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Die verspätete Denkschrift .
! ■ : : Karlsruhe , 9 . Nov . Das Kolonialamt , das zuerst nicht so recht
Wollte, wie es sollte, hat fich nun doch auch für die Vorzüge unseres
«euen Kolonialerwerbes im Kongogebiet begeistert und hat als deren
Niederschlag eine Denkschrift dem Reichstage vorgelegt . Die „Nordd .
Allg. Zeitung " veröffentlicht daraus einen Auszug , in dem zuerst eine
Bewertung der Neuerwerbungen im Verhältnis zu dem abgetretenen
Erbiet und dann eine Darlegung der Einwände und ein „Versuch
ihrer Widerlegung " gegeben wird . „Versuch ihrer Widerlegung "

bezeichnet das Kolonialamt in auffallend bescheidener Weise selbst
Liesen Teil der Darlegungen .

Wir erfahren nun dort zum erstenmal genau wie groß das neu-
«uoorbene Gebiet ist . Es sind 275 009 Qkm ., d . h . Kamerun wird um
die Hälfte seiner jetzigen Fläche vergrößert und kommt nun mit einem
Gesamtflächeninhalt von 271000 Qkm. beinahe dem südwestafrikani¬
schen Schutzgebiet gleich . Das hört fich ja gewiß ganz stattlich an , aber
das Kolonialamt geht doch wohl zu weit , wenn es in diesem Zu¬
sammenhang behauptet , daß für ein Volk, das sich entschlossen hat zu
kolonisieren , jeder Zuwachs von kolonialem Gebiet mit Freuden zu
begrüßen ist, selbst wenn man zunächst die Frage nach dem wirtschaft¬
lichen Wert dieses Zuwachses zurücktreten lassen müßte . 600 000 Qkm.
aus der Wüste der Sahara würde doch wohl selbst das Kolonialamt
nicht als einen erfreulichen Zuwachs ssvs xstvase bezeichnen . Und
so wird es auch zugeben müffen, daß wir doch auch das Kongogebiet
auf seinen wirtschaftlichen Wert erst prüfen müssen , bevor wir Anlaß
zu Freudenausbrüchen haben .

Die folgenden Darlegungen des Kolonialamts , die uns den Wert
des Schutzgebietes beweisen sollen, sind im ganzen auf den Ton ge¬

stimmt : die Franzosen natürlich haben nichts leisten können, laßt uns
erst einmal dort fein , dann wird es bald anders werden . Wir möchten
diese Hoffnung und diesen guten Vorsatz nicht stören, aber mit unserer
Freude möchten wir doch lieber : zurückhalten, bis die Kolonialvsr -
waltung gezeigt hat , daß sie der Schwierigkeiten in dem neuen Gebiet ,
SN denen die Franzosen scheiterten, bester Herr zu werden versteht.
Auffalten mutz übrigens , daß die Denkschrift das spanische Rio -muni -
Eebiet schon ganz so behandelt , als ob es auch schon deutscher Besitz
sei. Der Hafen von Rio -müni wird , so heißt es, später neben dem
Hafen von Duala das Haupteinfallstor für den Handel bilden .

Die Denkschrift nimmt dann die einzelnen Einwände durch . Was
die Schlafkrankheit betrifft , so meint sie auch hier wieder , daß die
deutsche Methode der Bekämpfung sie wesentlich unschädlicher machen
werde, als wie die der Franzosen . Von den Konzessions-Gesellschaften,
so wird ausgeführt , kommt nur die Gesellschaft in Ngoko -Sangha und
die Compagnie Forestiäre Sangha Ubangi mit einem Teil ihres Ge¬
bietes in Betracht . Es wird mitgeteilt , daß die eine ohnehin schon
auf den guten Willen der deutschen Firmen in Südkamerun bisher
angewiesen war und daß bei der anderen schon von der französischen
Regierung Aenderungen an der Konzession vorgenommen worden
waren , kraft deren sie am Ende der Konzessionsdauer (1929) voraus¬
sichtlich Eigentümerin nur eines kleinen Prozentsatzes ihres ursprüng¬
lichen Konzesstonsgebietes sein wird . Auch ihr Kautschukmonopol er¬
lischt danach schon im Jahre 1919 statt im Jahre 1929 , was sie jetzt
natürlich durch vermehrten Raubbau wird einzubringen versuchen.

Die Denkschrift versucht schließlich noch die Einwände zu wider¬
legen, die gegen die merkwürdige Führung der Grenzlinie und gegen
die französische Etappenstraße durch Nordkamerun erhoben wurden .
Doch kann man sich auch danach der Bedenken dagegen nicht völlig er¬
wehren. Wenn auf ein durch die Etappenstraße begünstigtes deutsch¬
französisches Zusammenarbeiten auf kolonialem Gebiet hingewiesen

wird , so ist das ebenso Zukunftsmusik wie die Hoffnung , daß die beiden
„Fühlhörner " später einmal in großen Teilen fremdländischen
Kolonialbesitzes den Handel an sichStehen und auf seine Bahnen lenken
werden .

E

Deutscher Reichstag, v
(Tel . Bericht.)

— Berlin , 9. Nov. Am Bundesratstisch : Reichskanzler Dr . von
Bethmann -Hollweg, die Minister und Staatssekretäre Kiderlen -
Wächter, Delbrück , Kraetke, Dr . Lisco, Dr . Solf (stellvertretend ) ,
von Breitenbach, von Tirpitz, der bayr . Militärbevollmächtigte von
Eebsattel und andere . — In der Hofloge wohnt unter anderen Prinz
August Wilhelm von Preußen den Verhandlungen bei . Das Haus
ist gut besetzt ; die Tribünen sind überfüllt .

Der Präsident eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Min .
Auf der Tagesordnung steht zunächst die sozialdemokratische In¬

terpellation betreffend die Entlastung von Arbeitern der Reichseisen¬
bahnen.

Minister von Breitenbach erklärt sich zur Beantwortung der In¬
terpellation im Laufe der nächsten Woche bereit . Damit ist dieser Ge¬
genstand für beute erledigt .

Es folgt die
Besprechung des deutsch -französischen Abkommens

betreffend Marokko und Aequatorialasrika .
Als erster ergreift das Wort
Reichskanzler von Bethmann Hollweg .

Der Redner geht ausführlich auf die Vorgeschichte des Abkom¬
mens ein und stellt fest, daß der Zweck der Entsendung eines Schiffes
nach Rgadir gewesen sei , deutsches Eigentum und Leben zu schützen
und zugleich unser Recht zum selbständigen Schutz der Deutschen in
Marokko zu bekunden. Dieser Zweck sei den Mächten vor Eintreffen
des Schiffes durch unsere Botschafter und Gesandten mitgeteilt wor¬
den. Daß unsere Botschafter erst aus den Zeitungen die Mission
des Panzerschiffes erfahren hätten , fei erfunden . Ebenso be¬
zeichnet der Redner die Behauptung als falsch, daß
die Entsendung des Panzers territoriale Eroberungen in Ma¬
rokko bezweckt hätte . Leider seien diese Behauptungen auch bei uns
in nnpatriotischer Weise dazu ansgenutzt worden , um ein angebliches
Zurückweichen der deutschen Regierung und eine unglaubliche De¬
mütigung Deutschlands zu konstatieren.

Der Reichskanzler schilderte dann die Einzelheiten der Verträge
und stellte die einzelnen Bestimmungen des Marokko-Abkommens dar .
Er schloß diesen Teil seiner Ausführungen mit den Worten : „Ich
glaube , daß unsere, in Marokko interessterten Landsleute mit dem
Vertrage zufrieden fein können und sein werden .

"

Der Reichskanzler wandte sich dann zur Erörterung der
Kompensationen ,

die er mit Bemerkungen über den Rücktritt des Staats -
sekretärsvonLindequist einleitete . Dieser habe von Anfang
an nicht eine Kompensation in Gestalt einer Grbietsvermehrung ,
sondern nur in Abänderungen und Erenzberichtigungen gewollt , und
habe wegen der Meinungsverschiedenheiten , sowie der nach seiner
Meinung zu geringen Berücksichtigung des Kolonialamtes bei den
Verhandlungen schon im Sommer sein Abschiedsgesuch eingereicht .

Das Abschiedsgesuch wurde aber wegen der schwebenden Verhand¬
lungen damals nicht genehmigt. Das neuerdings aufgetretene Rück-
trittsgerücht fei mit seiner Zustimmung dementiert worden . Der
Staatssekretär habe dabei dem Reichskanzler gegenüber von der
Wahrscheinlichkeit seines Rücktrittes im nächsten Jahre gesprochen,
zugleich aber erklärt , daß er nach den Reichstagsverhandlungen eine
Inspektionsreise nach Südwestafrika antreten werde . Vor wenigen

Woche « habe er dann unter Einreichung eines schriftlichen Votums
erklärt , daß er die Kompensationen im Reichstage nicht ressortmäßig
vertreten könne. Das sei eine Verkennung der Tatsachen gewesen,
denn Niemand habe von ihm verlangt , die Verantwortung für das
Abkommen zu übernehmen, die er, der Reichskanzler, trage . Noch
peinlicher , als das Abschiedsgesuch des im Kolonialdienst bewährten
Beamten sei es gewesen , daß die Preste gleichzeitig mit dem, Reichs¬
kanzler von seinem abgegebenen Votum Kenntnis erhalten habe , un¬
zweifelhaft wider Willen und ohne Zutun des Hetrn von Lindequist .
Durch die rasche Erledigung des Rücktrittsgesuchs mußte für die
Weiterführung der Eeschäftesfuhrung gesorgt und die Einheitlichkeit
und Geschlossenheit der Regierung gesichert werden.

Der Reichskanzler stellte dann die kolonialen Neuerwerbungen
nach ihrer Bedeutung und ihrem Werte dar . lieber dem Eegenwarts -
wert dürfe die Zukunft nicht vergessen werden. Was sei aus der

„Sandbüchse Südwestafrika", was aus dem verspotteten Rhodefia ge¬
worden !

Der Reichskanzler wandte sich dann nachdrücklich gegen
die Kritik der Marokko -Aktion und führte aus : Von dem
von Anfang an aufgestellten Programm habe sich die Regie¬
rung durch keinerlei Einwirkungen von innen und außen ab¬
bringen lassen. Alles in den letzten Monaten gegen die Re¬
gierung vorgebrachte Gerede über Schwäche und Nachgiebig¬
keit sei gegenüber den Tatsachen gegenstandslos . Der Kaiser
habe die strikte Durchführung des schon im Mai aufgestellten
Programmes gefordert in dem klaren Bewußtsein , daß jede
Altion einer Großmacht die Schicksalsfrage «Krieg oder Frie¬
den" heraufbeschwören könne und mit der festen Bereitschaft ,
für die Ehre der Nation jederzeit mit dem Schwerte einzu¬
treten . Darin wiste sich der Kaiser mit dem Volke eins ,
welches in dieser großen Zeit und in allen Schichten von dem
entschlossenen Geiste beseelt und erfüllt ist , seine Lebens -
intereffen und feine Ehre gegen jedermann zu wahren .

Der Reichskanzler widerlegte sodann eingehend die Annahme ,
daß die deutsche Regierung vor einer englischen Drohung zurückge¬
wichen sei . Gegen Minister Lloyd Georges bekannte Rede sei sofort
in London Vorstellung erhoben worden. Die englische Regierung
habe danach keinerlei Wünsche gezeigt , sich an den deutsch -französische »
Verhandlungen zn beteiligen . Die Wirkung der Rede des
englischen Ministers sei einem freundschaftliche «
Verhältnis zu England nicht förderlich gewesen, sie
dürfe aber auch nicht der Behauptung dienen, daß die deutsche Re -,
gierung zurückgewichen sei. Tatsächlich seien die Auseinandersetzun¬
gen mit Frankreich ohne die Einmischung Dritter durchgeführt worden

Der Reichskanzler legte sodann dar , warum ein Landerwerb in
Marokko nicht in Betracht gezogen worden sei. Darüber sei man sich
in Deutschland bis zum letzten Sommer auch überall einig gewesen.
Deutschland müste sich, um Weltpolitik treiben zu können, als konti¬
nentale Macht stark erhalten und dürfe sich nicht durch so unsichere
Außenpofitionen wie Fez und Marokko schwächen.

Sodann weist der Reichskanzler den Gedanken eines Präventiv¬
krieges gegen Frankreich oder England oder Me beide zurück und er¬
innert daran , wie Fürst Bismarck über Präventivkriege dachte. Die
Tatsache , daß wir mit Frankreich über eine so wichtige Angelegenheit
zu einer friedlichen Verständigung gekommen sind , muß sehr hoch be¬
wertet werden . Sie . gilt mehr als alle Diskufionen über Abrüstung
und Schiedsverträge ! Auf dem Grundstein dieses Ab¬
kommens können wir in Zukunft ein festes Verhält -
niszuFrankreich aufbanen . Er reinigt aber auch den Tisch
in unserem Berhältnis zu England .

Unser Ansehen als Großmacht, das nicht dulden dürfe , daß ein
Vertrag mit unserer Unterschrift ohne unsere Zustimmung geändert

2. Abonncmenlskonzert des Grotzh. Hoforchesters .
WJL Karlsruhe , 9. Okt. Als Felix Mottl am 1. Juli d . I . in

München starb , da wurde ihm an dieser Stelle ein längerer Nachruf
gewidmet, in welchem die Verdienste des großen Musikers eine ein¬
gehende Würdigung erfuhren . Bedeutete doch das Hinscheiden Mottls
einen schweren Schlag für unsere Musikwelt , denn mit ihm ging der
genialste Wagnerdirigent dahin , den wir bisher gehabt . Besondere
'Teilnahme weckte sein Tod aber in Karlsruhe , war doch hier seine
Kunst zur schönsten Entfaltung und Entwickelung gelangt . In dem
jugendlichen Alter von 24 Jahren wurde er schon an die Karlsruher
Oper berufen , und am 30 . September 1880 trat er sein Amt als Hof¬
kapellmeister des Eroßherzoglichen Hoftheaters an . 23 Jahre hat
Mottl an der Spitze der Karlsruher Bühne gestanden, und mit allen
feinen Kräften gab er fich der Aufgabe hin , auf dem ihm durch Meister
wie Levi und Desioff bereiteten Boden weiter Großes und Schönes zu
wirken. Daß er diese Aufgabe glänzend löste , beweist der Umstand,
(daß zu den von ihm veranstalteten Wagner - Aufführungen nicht nur
•aus den musikalischen Zentren Deutschlands , sondern sogar aus Paris
'die Freunde der modernen Musik herüberkamen . Aber auch sonst
m̂achte sich Mottl um das Musikleben in Karlsruhe hochverdient, denn
;als Leiter des damaligen Philharmonischen Vereins widmete er sich
(in großangelegten Konzertaufführungen der klassischen Kirchenmusik,
(sowie den Werken der klassischen und modernen Symphoniker und
(wirkte zudem als glänzender Pianist auch in den Beranstaltungen der
Kammermusikvereinigungen mit . So war Mottls Stellung hier eine
jin jeder Beziehung hervorragende . Die Karlsruher erfüllte es mit
«Stolz , diesen genialen Künstler zu den ihrigen zählen zu dürfen , und
'wenn er auch die Stadt , in der er so Großes vollbracht , im Jahre 1903
jverließ , um die Stellung eines Hofoperndirektors in München zu übcr -
»nehmen , so hat er doch noch oft und gern an seine Karlsruher Tätig¬
keit zurückgedacht , denn manchesmal hat er sich in vertrautem
»Freundeskreis voll Begeisterung über die stilreinen Wiedergaben aus -
Igesprochen , die ihm an der Karlsruher Hofoper gelangen und die er
Ät ihrer Eigenart bei seinen Münchener Aufführungen nicht Lber-

troffen sah. Bei den Karlsruhern wird Felix Mottl in steter Er -
. innerung fortleben , hat er sich doch durch die Höhe, auf die er die hiesige
-Hofoper hob, ein Denkmal gesetzt, aere perennius .
' Emrn kckuldiqenAkt der Pietät beging gestern , das Sroßherzog- tz« ; Me

liche Hoforchester , indem es sein zweites Abonnementskonzert dem
Gedächtnis seines früheren Meisters widmete, dem es so viel zu ver¬
danken hat . Es gelangten nur Werke zur Aufführung , die in irgend
einer Beziehung zu Mottl standen. So wurde das Konzert eingeleitet
mit der Sinfonie eroica von Beethoven , derselben Sinfonie , mit der
Mottl sein erstes Konzert in Karlsruhe eröffnete . Unter Herrn Hof-
kapellmeister Reichweins Leitung erstand das grandiose Werl in
plastischer Schönheit vor uns , in Klarheit und Tonpracht erstrahlte
die Helden-Sinfonie , und stilvoll in ihrer Art , dabei doch dem zeit¬
geistigen Geschmack angepaßt , hinterließ die Wiedergabe der wunder¬
baren Schöpfung alles in allem einen nachhaltigen , imposanten Ein¬
druck, wenn auch einiges , wie z . B . das Andante tiefer zum Herzen
hätte sprechen dürfen . Sodann folgte das Brandenburgische Konzert
F -Dur von I . S . Bach , das , für Oboe, Flöte und Klarinette mit
Streichquartett komponiert, von Felix Mottl für modernes Orchester
bearbeitet ist . Es ist eine äußerst schwierige Komposition , deren ein¬
wandfreie Wiedergabe nur einem sehr gut geschulten Orchester ge¬
lingen kann, und mit umso größerer Anerkennung verdient hervor¬
gehoben zu werden, daß das Werk gestern in seiner vollen , hehren
Klangschönheit zu Gehör gebracht wurde . Danach sang Frau Hof¬
opernsängerin Lauer -Kottlar fünf von Mottl so wunderbar stim¬
mungsvoll instrumentierte Lieder von Richard Wagner , „Der Engel " ,
„Stehe still" . „Im Treibhaus "

, „Schmerzen" und „Träume "
, die sie

mit ihrer schönen, warmen Stimme entzückend vortrug . Don Schluß
des Konzertes bildete „Vorspiel und Isoldens Liebestod " aus
Tristan und Isolde von Richard Wagner , jene Musik, die auf Mottls
vor seinem Tode geäußerten Wunsch ihm als Weggeleite auf seinem
letzten Gang gespielt wurde , und die gestern die Zuhörer in stilles
Gedenken an den großen Künstler versenkte, zu dessen Gedächtnis sie
erklang.

Zum äußeren Zeichen der Gedächtnisfeier hatte Felix Mottls
Büste inmitten von immergrünen Gewächsen auf dem Konzertpodium
Aufstellung gefunden.

Karlsruher vichterabend.
Tri . \Y . Karlsruhe , 0 . Nov. Mehr und mehr verbreitet sich unter

den Gebildeten der Sinn und das Verständnis , für Heimatkunst und
■— -T e Spruch vom Pro pheten, der nichts gilt in seinem Vaterlandz ^ aZ^ alte

verliert doch allmählich von seiner Allgemein-Gültigkeit . Herz¬
erfrischend war der Zudrang am Mittwoch abend zu dem Karlsruher
Dichter-Abend, den der Deutsche Sprachverein zu Ehren seines bis¬
herigen ersten Vorsitzenden , Herrn Geh . Hofrat Prof . Dr . Waag , ver¬
anstaltet hat , denn lange vor Beginn war im großen Rathaussaal
und auf dessen Galerien kein Platz mehr zu bekommen .

Der zweite Vorsitzende , Herr Oberregierungsrat Dr . Lange zeich¬
nete in großen Zügen ein Bild von dem Wirken des bisherigen Lei¬
ters des Karlsruher Zweigvereins :

Geh. Hoftat Professor Dr . Waag hat in schwerer Zeit vor
6 Jahren den Vorsitz im Vorstande übernommen und den Verein
recht eigentlich wieder zu neuem Leben erweckt. Durch seine sachkun¬
dige Leitung und durch persönliche Werbearbeit hat er den Zweig¬
verein soweit in die Höhe gebracht , daß er nunmehr zu den sogen,
großen Vereinen zählt . Er hat weder Zeit noch Mühe gescheut , die
schwierigen und umfangrerchen Vorbereitungen zu der groß angeleg¬
ten Scheffelfeier und zum Hebelabend durchzuführen. Noch sind die
gehaltvollen und tiefdurchdachten Bortrüge über Schiller , Hebel und
die Badischen Mundarten frisch in unserm Gedächtnis. So war es
zum guten Teile fein persönliches Werk , wenn der Zweigverein
Karlsruhe des Deutschen Sprachvereins mit Erfolg für die Größe ,
Schönheit und Reinheit unserer Muttersprache und für die Schärfung ,
des Sprachgefühls in Karlsruhe in den letzten Jahren Erfreuliches
geleistet hat . Diese Verdienste sind denn auch durch Berufung des
Herrn Geh. Hofrats in den Hauptvorstand gewürdigt worden , und der
Karlsruher Eefamtvorstand hat beschlossen, seiner Dankbarkeit und
Treue dadurch Ausdruck zu geben , daß er Herrn Geh. Hofrat Dr .
Waag zum Ehrenmitgliede ernannte .

Herr Reallehrer Räuber , unser gemütvoller alemannischer
Dichter , feierte den einstigen Schüler und späteren Lehrer Waag in
einem herzlichen alemannischen Gedichte.

Herr Hofschauspieler Baumbach trug mit machtvoller Stimme
einen poestevollen Frühlingsgruß an Friedrich Schiller, ein Märchen¬
lied und den reizenden Wurf : der Herbst vor.

Herr Schriftsteller Albert Geiger las aus dem Manuskripte die
gemütlich -idyllische Erzählung : Düs Christinchs. Man mußte sie
lieb gewinnen , die altväterlich -bürgerliche Einrichtung des Hauses,

'

Rütterche «. den Herrn Doktor , das Christinche und icklreb -
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werde, ist mit »olle« Erfolg zur Geltung gebracht worden . Wir habeniu Marokko nichts aufgegebe«, was wir nicht schon früher aufgegebe»
hätten. Wir haben befriedigende wirtschaftliche Garantien erhaltenund neuen wichtige» Kolonialbesitz erlangt . Wir haben dies in
friedlicher Verständigung mit Frankreich erlangt und zum erstenmalemit «userem westlichen Rachbarn eine große politische Frage, die den
Keim zu viele « Unheil in sich birgt, im Bertragswege gelöst.Namens des Zentrums nahm hierauf das Wort

Frhr . von Hertling : Das Abkommen hat noch vielfach Un¬
klarheiten , die beseitigt werden müssen . Nach unserer Meinung be¬
ruht auch die bisherige Praxis , derartige Verträge dem Reichstag nur
zur Kenntnisnahmevorzulegen auf irriger Auffassung der Verfassung.

Der Redner betont : Bei richtiger Auslegung bedingt die Reichs¬
verfassung, daß Verträge von so außerordentlicher Tragweite der Ge¬
nehmigung des Bondesrates und des Reichstages bedürfen . (Lebhaftes
Sehr richtig !) Das vorliegende Abkommen ist das Ergebnis der auf
7 Jahre zurückgreisenden Politik in Marokko, die kein Ruhmesblattin der deutschen Geschichte darstellt .

Die Demonstrationen für Marokko und die Kaiserreise nachTanger, für die Fürst von BLlow die Verantwortung übernahm ,waren ein unglückliches Unternehmen . Territoriale Unternehmungenfind vom Reichstage stets abgewiesen worden , obwohl Frankreich schonoftmals sehr damit einverstanden war.
Frhr . von Hertling fährt fort : Als die englische Herausforderungbei uns bekannt wurde , entstand ein Unmut im Volke, der ein energi¬

sches Vorgehen der Regieruitg forderte. Die Entsendung des „Panther"
nach Agadir erschien als ein erwünschtes Anzeichen aktiver Politik.Aber später wurde diese Aktion allerdings anders aufgefaßt .

* . *
— Berlin , 9 . Nov. Zu der heutigen Sitzung des Reichs¬tages waren in der Hofloge außer dem Prinzen August Wil¬

helm erschienen : der Kronprinz , die Gemahlin des Prin¬zen August Wilhelm , die Chefs des Militär - und Zivilkabinettsund hohe Würdenträger .
In der Diplomatenloge hatten sich eingefunden die Bot¬

schafter verschiedener Mächte, u. a . auch Mitglieder der franzö¬
sischen Botschaft.

Zu Anfang seiner Redewurde der Reichskanzler wiederholtvon Unruhe auf der äußersten Linken unterbrochen , bis sich der
Reichskanzler diese Unterbrechung entschieden verbat . Späterwurden im Hause andere Zurufe bemerkt, namentlich als der
Reichskanzler erklärte , wegen Marokko könne man keinen Krieg
führen , was auf der äußersten Linken eine lebhafte Zustimmung
hervorrief .

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Presse- .

— Köln , 9 . Nov. Der „Köln . Ztg ." wird aus Berlin tele¬
graphiert : lleber die französischen Tarabestimmungen wird noch
zwischen Deutschland und Frankreich andauernd verhandelt . Die
ersten deutschen Einwendungen , die teils gegen die fachlichen
Bestimmungen , teils gegen die sofortige Einführung sich richte¬ten , wurden von der französischen Regierung entgegenkommendbeantwortet . Es fand sogleich ein Zugeständnis dahin statt ,daß die Einführung erst am 1. Januar erfolgen solle . Dieneuen Verhandlungen berechtiggn zu der Hoffnung , daß Frank¬
reich den deutschen Wünschen, die übrigens auch mit denen
anderer Länder übereinstimmen , noch weiter Rechnung tragenund daß ein nach beiden Seiten hin befriedigendes Ueberein-
iommen erzielt werden wird .

hd Paris , 9. Nov. Die Fahrgäste des gestern in Bordeaux
angekommenen Dampfers „Peru " berichten, der Expräsident
von Venezuela , Castro , sei in. Venezuela von seinen eigenen
Parteigängern ermordet worden , weil er sich ihnen gegenüber
allzu streng gezeigt habe . Man ist ohne Nachricht von Castros
Aufenthalt und hat ihn vergebens gesucht.

hd London, 9. Nov . Der Entschluß Balfours , von der
Führung der Opposition im Unterhause zurückzutreten, wor¬über wir berichteten, hat unter den Unionisten lebhafte Be¬
stürzung hervorzerufen . Die größte Anwartschaft zur Nach¬
folge Balfours haben augenblicklich Chamberlain und Loue.Lord Landsdowne dementiert das hier verbreitete Gerücht,oaß auch er beabsichtige , die Führung der Unionisten im
Oberhause aufzugeben.

■= Newyork, 9 . Nov . Nach Depeschen aus Havanna habendie Gesandten von Deutschland Großbritannien und Frank¬
reich. der Regierung eine gemeinsame Rote überreicht, welchedie aus der Zerstörung des Eigentums ihrer Landsleute wäh¬rend des Unabhängigkeitskrieges sich ergebenden Forderungen
betrifft .

= Washington . 9. Nov . Das Bundesgericht hat den
leorganisationspla « des Tabaktruftes mit einigen Einschrän¬

kungen gutgeheißen. Es verfügte , daß die Geschäftsbücher des
Tabaltrusts und der Untergesellschaften unversehrt erhaltenwerden.

>hd Rio de Janeiro , 9. Nov . Dem „New Hork Herald "
wird von hier gemeldet : Während der Wahlen explodierte in
Pernambuco eine Bombe, wodurch 33 Personen getötet
wurden . Die Polizei nahm zahlreiche Verhaftungen vor.
Die Lage in Pernambuco war schon seit einigen Tagen sehr
ernst und die politischen Parteien befehdeten sich in der
schärfsten Weise.

Eröffnung des sächsischen Landtages .
— Dresden , 9. Nov. Heute mittag fand im Thronsaale

des Residenzschlosies die feierliche Eröffnung des Landtages
statt . Die vom König verlesene Thronrede kündigt zunächst
Hilfsmittel gegen den durch die Trockenheit und den Futter¬
mangel verursachten Schaden an , wie Frachtermäßigung und
unentgeltliche Abgabe von Stroh . Erleichterung des Bezugs von
Futtermitteln und Gewährung von Staatsdarlehen .

Die Thronrede zählt sodann eine Reihe von Vorlagen für Schule
und Kirche, sowie die freiwillige Gerichtsbarkeit auf und fährt fort,die internationale Hygieneansstellnng werde hoffentlich den Aus¬
gangspunkt für die Entwicklung der öffentlichen Gesundheitspflege
bilden .

Die Reichsfinanzgeseygebung von 1905 habe die in sie gesetzten
Erwartungen erfüllt, wenn auch die Bundesstaaten stärker heran¬
gezogen werden müssen .

Die stetige Entwicklung der Reichsfinanzen ermöglicht es, von
der Begebung einer neuer Anleihe noch abzusehen. Hoffentlich, so
schließt die Thronrede , werden die in Aussicht stehenden Arbeiten zum
Wähle des Vaterlandes geleistet werden .

Zum deutsch-französische « Marokkoabkomme « .
hd Paris , 9 . Nov. Wie das „Echo de Paris " erfährt , ist

der bisherige französische Gesandte in Tanger , Regnault , der
bei den deutsch-französischen Verhandlungen der verläßlichst«
Mitarbeiter und die rechte Hand des Herrn de Selves war , zum
französischen Residenten in Fez ausersehen.

hd Berlin , 9 . Nov. Wie verlautet , sollen die neu erwor¬
benen Gebiete im Kongo nicht als selbständiges Lerwaltungs -
gebiet eingerichtet, sondern mit Kamerun zu der Kolonie
Groß - Kamerun vereinigt werden.

— Berlin, 9. Nov . Zu der Meldung der „Rationalzeitnng", daß
der Kronprinz sich mit feinen Brüdern in Verbindung setzte, um auf
den Kaiser wegen der Politik des Reichskanzlers einzuwirken , glaubt
aus eigener Kenntnis der Dinge die freikonservative „Post " hinzu¬
fügen zu können, daß bereits zur Zeit des Höhepunktes der Marokko¬
krise der Kronprinz und seine jüngeren Brüder, mit einer Ausnahme
allerdings, dem Bedauern über unsere amtliche auswärtige Politik
rückhaltlos Ausdruck gegeben und aus ihrer Ueberzeugung kein Hehl
gemacht haben , daß unser Verhalte» der anmaßenden Haltung Frank¬
reichs gegenüber den praktischen Bedürfnissen Deutschlands kaum
entspreche » dürste . Eine Aendernng in der Ueberzeugung des Prin¬
zen ist, so bemerkt das Blatt , seitdem unseres Wissens nicht ein¬
getreten .

Franzöfifch -fpauifche Marokkoverhandlunge«.
!hd Paris , 9. Nov. Eine sensationelle Enthüllung macht

heute das „Journal " bezüglich des französisch-spanischen Ge-
heimvertrages . Dem genannten Blatt zufolge hat die Ver¬
öffentlichung des Vertrages den lebhaften Protest der Mit¬
glieder des Kabinetts Rouvier , unter besten Regierung das
Abkommen zustande gekommen ist, hervorgerufen , da sie selbst
keine Kenntnis von dem Vertrage gehabt hätten . Clementel ,
Kolonialminister des Kabinetts Rollvier und Etienne , der
damalige Kriegsminister , verberge« ihre Ueberraschung über
den Vertrag nicht und auch andere frühere Minister , wie
Pelletan , schließen sich der Polemik an . Man ist Überzeugt,
daß die itn „Matin " erfolgte Veröffentlichung des Vertrages
nicht durch die französische Regierung , sondern durch die In¬diskretion der spanischen Regierung erfolgt sei, welche den
Augenblick zu seiner Bekanntmachung für günstig hält .I « . Berl in , 9. Nov . (Privattel .) Der spanisch -
franzö fische Marokko - Konflikt hat sich unerwartet
verschärft . Die spanische Regierung avisierte den
Mächten ihren Entschluß auf lleber nah me der
spanischen Schutzherrschaft über die in Marokko
von Spanien besetz t en Gebiet steil «.

Deutschland und Portugal .
= Lissabon, 9. Nov. Präsident Arriaga empfing heuteden deutschen Gesandten, Freihsrrn von und zu Bodman , der

sein Beglaubigungsschreiben überreichte und eine Anspracheverlas , in der es heißt : Ich habe die Ehre , das Schreiben zu
überreichen, durch das mein ' Souverän mich als Gesandtenund bevollmächtigen Minister beglaubigt . . Es gewährt mir
die größte Befriedigung , mich zum Dolmetsch seiner wärmsten
Wünsche für das Gedeihen Portugals zu machen . Die wich¬
tigen handelspolitischen und wirtschaftlichen Interessen , die
Deutschland und Portugal mit einander verknüpfen, verpflich¬ten mich, alle Anstrengungen zu machen , um die bestehenden
Beziehungen zwischen den beiden Ländern fester zu knüpfen.

ich auch den eifersüchtigen Stelzfuß. Die Erzählung ist bei aller Ein-
«chheit von tiefer Wirkung .

Frau Marie Schlitz erfreute durch die Erzählung der seltsamen
Schicksale des „Bsonderen" aus dem Büchlein : „Der Herr Medikusund andere Geschichten .

"
Herr Chefredakteur Albert Herzog gab von seinen lyrischen Ge¬

dichten „Die alten Lieder", „Heimat "
, „Abend auf dem Untersee",„5Re»e Jugend", „Des Sturmgotts Liebe", „Theorie und Praxis " und

„Frau Sorge".
Alle Darbietungen fanden lebhaften , herzlichen Beifall und HerrOberregierungsrat Dr. Lange sprach gewiß aus dem Herzen aller, alser dem Danke für das Gebotene beredten Ausdruck gab .So darf der Deutsche Sprachverein mit Befriedigung auf das

schöne Gelingen dieses Ehrenabende für seinen verdienstvollen bis¬
herigen Vorsitzenden, welcher zum allgemeinen Bedauern in letzterStunde am persönlichen Erscheinen verhindert wurde , zurückblicken .Der überaus starke Besuch und die Mitwirkung so hervorragenderKräfte mögen Herrn Eeh. Hoftat Prof . Dr. Waag als Beweis unver¬
gänglicher Dankbarkeit und Treue gelten .

Vermischtes.
bä Stuttgart , 9. Nov. (Tel .) Der als opferwilliger Kunst-mäcen bekannte Oberlandesgerichtsrat Emelin hat sich ineinem Anfalle von einer nervösen Depression erschaffen.
— Mainz , 9. Nov . (Tel .) Der Privatgelehrte Dennschuhans Münster in Westfalen hat sich gestern nachmittag im ZugeMainz —Wiesbaden in den Kopf geschaffen und ist in das hie¬

sige St . Rochus-Spital geschafft worden.
bä München, g. Nov. (Tel .) In Aschilding in Oberbayern

ist durch herumzieheade Hanfierer , die in einer WirtschaftStreit b^ amen, ein förmlicher Straßenkampf hervorgerufenworden, wobei auch scharf geschaffen wurde . Der Bürgermeister
ließ Sturm läuten und telegraphisch herbeigerusene Gendarmen
B»d tonte« in Atftomachila» « n Kamoflrlatz . <m . Hon

den Anstiftern konnten nur drei auf der Flucht ergriffe« wer¬den. Der Wirt , der Ruhe stiften wollte , wurde am schwerstenverletzt.
— Chemnitz, 9 . Nov. (Tel .) In Falkenburg wurde lt . Frkf.Ztg . die 49 Jahre alte Witwe Gräfe unter dem Verdacht ver¬

haftet , ihren 20 Jahre alten Sohn ermordet zu haben . Der
Sohn wurde Ende vorigen Monats in seiner Schlafkammer er¬
hängt aufgefunden , und man nahm anfangs an , daß Selbst¬mord vorliege . Wie jetzt aber vermutet wird , ist er von derMutter erdrosselt und dann aufgehängt worden .

Paris , 9 . Nov . (Tel .) Der Beamte der Finanz¬direktion in Lavale , Fouquet , der , wie berichtet, vor einigen
Tagen seine Frau und seinen Sohn erschoß und sich sodann nach
Entwendung von 129 899 Francs geflüchtet hatte , jagte sich
gestern in einem Hotel in Toulouse eine Kugel in den Kopfund wurde sterbend ins Krankenhaus gebracht. Die entwende¬
ten 120 900 Francs wurden unversehrt in seiner Reisetasche ge¬
funden.

Unalücksfälle.
M Bochum , 9. Nov. (Tel .) Hier hat sich gestern ein

schweres Gruben -Unglück ereignet . Auf Schacht 6 und 7 der
Gewerkschaft „Constantin der Große" entzündete sich bei
Sprengarbeiten vorzeitig ein Schuß. Durch die umher geschleu¬derten Gesteinsstücke wurde der Bergmann Pohlmann aus
Bochum auf der Stelle getötet . Ein anderer Bergmannwurde schwer verletzt zutage gefördert .

■= Emde«, 9. Nov. (Tel .) Die Mannschaft des von Ham¬
burg eingetroffenen Frachtdampfers „Ems " berichtet, daß siein der Nordsee außer vereinzelt treibenden Leichen an einer
einzigen Stelle sieben Leichen in einem Knäuel treibend sah .Die Mannschaft vermutet , daß es sich um Leute eines bei Scha¬
rre «nte^ esansene« D-llvM« Lmbelt .

Präsident Arriaga erwiderte : Ich nehme mit lebhafte»
Befriedigung das Schreiben entgegen, das Sie bei der Re¬
gierung der Republik beglaubigt . Ich bin glücklich, de,
Hochachtung und der Ehrerbietung für Ihren Sonverst,Ausdruck geben zu können, indem ich 'für feine Wünsche ffi,das Gedeihen Portugals danke. Ich werde mich frene^dabei Mitwirken zu können, daß die frnchtbaren und freund,
lichen Beziehungen zwischen Deutschland und Portugal sich

'
noch fester knüpfen.

Die Unruhe« i« Chtua.
i= London. 9. Nov. Wie jetzt aus Hankan berichtetwird , sind zwei Drittel der Stadt durch Feuer zerstört. Die

Verluste werden auf etwa zehn Millionen Pfund Sterling
geschätzt. Gegen 499 909 Personen sind ohne Mittel . Foutschon
ist nach kurzem Widerstand in die Hände der Rebellen ge.
fallen . Der Bizekönig und der Tartarengeneral seien ent,
kommen . Der Palast wurde niedergebrannt . Alle Enropäe»
sind wohlbehalten und in Sicherheit .

ihd Schanghai , 9. Nov . Fast alle größeren Städte int
Gangtse-Eebiet find jetzt in den Händen der Revolutionär «.
In Nanking wie im Norden beginnen die bisher treu geblie¬benen kaiserlichen Truppen wankend zu treiben und deser¬tieren massenhaft. Allenthalben bilden sich Selbst -Regie,
rnngen .

hd PÄing , 9 . Nov. Dem „Daily Telegraph " wird von hier
gemeldet : Die Einnahme von Nanking durch die Re¬
bellen findet ihre Bestätigung . Puanschikai tele¬
graphierte an den kaiserliche « Hof . er fei zur Kapi¬
tulation gezwungen , wenn er nicht alsbald Ver¬
stärkungen erhalte . Hierauf lief vom Hofe di« Antwort
ein» er möge die Waffen strecken . Die Rebellen sind
nunmehr im Besitz des ganzen Laufes des blaue «
Flusses von Schanghai bis nach Ifchang , das find
1999 Kilometer . Für heute wird eine Schlacht erwartet ,in der allem Anschein nach die in der Minderheit befindliche«
Mandschus gefchla gen werden dürften .

Ruhestörung i« Tunis .
i= Paris , 9 . Nov . Aus Tunis wird gemeldet : Die Ita¬

liener und Araber feuerten aufeinander auch von den Ter-
rasten der Häuser aus , fodaß die Truppen und Polizei nicht
einfchreiten konnten . An 1999 bewaffnete Italiener stehen
vor dem italienischen Generalkonsulat , um dieses gegen einen
etwaigen Angriff der Araber zu schützen .

Der Streit um Tripolis .
I « Tripolitanien .

i= Berlin , 9 . Nov. Wie die italienische Botschaft mit¬
teilt , geht aus ^ richten des Generals Caneva an feine Re¬
gierung hervor , daß auf dem Schlachtfelde vom 6. und 7.
d . M . an toten und verwundeten Italienern Schändungen
und Grausamkeiten verübt worden find. So wurde einer der
Toten enthauptet und in barbarischer Weise verstümmelt auf¬
gefunden.

Ferner , haben die Araber auf Ambulanzen und Berwun -
detenttansporte gefeuert . Da auch türkische Reguläre an die¬
sem Kampfe teilgenommen haben , seien diese gleichfalls für
die Barbareien verantwortlich . Auch habe der türkische Kom¬
mandeur im Lager von Aineara der Spionage Verdächtige
ohne Urteil hinrichten lasten.

Es ergab sich darnach, daß die Türken und die von ihnen
geführten Araber die Artikel 1, 2, 4, 21, 24 und 30 der Gen¬
fer Konvention verletzt hätten .

DasAusland .
Mi London» 9. Nov. Eine gestern abend hier stattge¬

fundene Versammlung nahm einstimmig eine Tagesordnung
an , worin das Auswärtige Amt aufgefordert wird , zur Bei¬
legung des Krieges in Tripolis und der Cyrenaika zu inter¬
venieren.

Wetterbericht des Zentralbnr . für Meteorologie und Hydrogr.
vom 9. November 1911 .

An Tiefe etwas abnehmend ist die Depression, die gestern im
Norden von Schottland erschienen war , südwärts zur irischen See ge¬
zogen und zugleich hat sie sich weit in das Binnenland herein aus¬
gebreitet , wobei sie den hohen Druck ganz nach dem Innern Ruß¬
lands zurückgedrängt hat. In Deutschland ist meist trübes und
etwas wärmeres Wetter mit Regenfäüen eingetreten , nur im Osten,
lag am Morgen das Thermometer noch unter dem Gefrierpunkt . Die
Depression wird voraussichtlich ihre Herrschaft noch weiter ausüben;
es ist deshalb meist trübes, mildes und regnerisches Wetter zu er¬
warten.
Witterunasbeobackpiinnen cer Meteorolog . Station Karlsruhe .

Varo- Ther- Ablol.
November tneter

mm
momt.
in C.

Feucht.
mm in Proz. Wind Himmel

8 Nachts 9" U . 747 .6 5 .0 5.4 83 still bedeckt
9. Mrgs . 7« U. 745 .5 4 .8 5 .7 89 OSO
9 Mitt . 239 U. 744 .0 9.0 7.7 91 still Regen

Höchste Temperatur am 8. Nov. 9,5 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 2,9.

Teleqraphische Schiffsnachriebten.
Mitgeteilt d . Generalvertr. Fr . Kern , Karlsruhe, Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen: am Dienstag : „Hannover "
in Habana; am Mittwoch : „Lothringen" in Antwerpen, „Prinz
Heinrich" in Alexandrien . Passiert : am Mittwoch : „Brandenburgs
Eastbourne . Abgegangen : am Dienstag : „Prinz Eitel Friedrich " von
Penang, „Prinz Ludwig" von Southampton, „Scharnhorst " von Port
Said ; am Mittwoch : „Schwaben" von Port Said.

— Wild ! Bei der jetzigen Lebensmittelteuerung ist Wild «in
begehrtes Bolksuahrungsmittel. Wie aus dem Inseratenteil ersicht¬
lich, ist die Firma Carl Pfesferle , Erbprinzenstraße 23 , bestrebt , aus
den besten Wildgegenden Wild aufzukaufen, und an die hiesigen
Konsumenten zu billigen Preisen abzusetzen . Das Wild wird stetsin Waggons verladen und die dadurch ersparte Fracht und Emba-
lagelosten kommen den Käufern zugute . Ein solches Unternehmen ist
in der jetzigen Zeit mit Freuden zu begrüßen und dürste bei der hie-
figen Einwohnerschaft volle Unterstützung finden . Die Firma ver¬
kauft nur im Hause Erbprinzenstraße 23 und hat keinen Stand auf
dem Markte, da dadurch nur große Unkosten und damit eine Ver¬
teuerung der Waren entstehen würden . ÜB. 35928

COGNAC MEUKOW
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S> Karlsruhe , 9 . Nov. Im gegenseitigen Einverständnis
Mt die am 3 . Juli 1897 zu Konstanz zwischen Baden und der
Schweiz vereinbarte Fifcherelordnung für den llnterse « »nd
Khein mit Wirkung vom 1 . Dezember 1911 an durch folgende
Vorschrift ergänzt worden : Bei Ausübung der Zockfischerei muh
ieder Zockfischer von dem anderen mindestens 30 Meter entfernt
bleiben , 3ebet Zockfischer darf nur zwei Senkel verwenden . Die
Verwendung von Draht als Senkel ist untersagt .

$ Durlach, 9 . Nov. Wie bereits gemeldet, soll der hiesige
«tue Bahnhof am 1. Dezember dem Verkehr übergeben werden.
Die Weichenstellung soll automatisch durch Luftdruck mit elek¬
trischer Auslösung bewerkstelligt werden , eine Einrichtung , die
bereits auf verschiedenen Bahnhöfen Norddeutfchlands einge-
« hrt ist und sich bewährt habe.

$ Pforzheim , 8 . Nov . Der Zudrang zu den von der Stadtver¬
waltung veranstalteten Fischvorkochabendenist nach wie vor sehr stark.
Zn der vergangenen Woche waren in jeder der 4 Küchen 50 und mehr
«rauen erschienen , von denen ein Teil wegen Platzmangels nicht zu-
aelassen werden konnte. — Das fast ganz aus Stiftungsmitteln ge¬
baute große Volksbad wird nun Ende d . Mts . eröffnet werden . Das
Bad, direkt am Ufer der Enz gelegen ist, von Straßburg z. B . abge¬
sehen , eine der schönste« Badanstalten Süddeutschlands .

--- Pforzheim » S. Nov. In Stein in der Wirtschaft „zum Lamm"

kamen am Sonntag abend einige Gäste in eine heftige Debatte über
die vürgermeifterwahl und von da auf die merkwürdige Frage , ob
ein Gaul durch die Wirtschaftstüre hereingeh« oder nicht. 5 Liter
Dein galt die Wette und ste wurde von einem Bauer wirklich ge¬
wonnen . Er holte seinen Ackergaul und , wie Augenzeugen berichten,
ging dieser ungebückt durch die Türe , einige Stufen hinauf in die
Wirtschaft «nd, ohne zu scheuen, durch die johlenden Gäste hindurch
Md zur Hrntertüre wieder hinaus .

= Pforzheim , 9 . Nov . Vorgestern wurde auf der Eeigerstraße
das 3 Jahre alte Mädchen des Meßgehilfen Bahn von dem Milchfuhr¬
werk des Gottlieb Bauer von Erotzglattbach überfahre «. Das Kind
erlitt dadurch mehrere Quetschungen an verschiedenen Körperteilen .

st» Wiesloch, 8. Nov. Am Sonntag , den 19. November findet hier
der Abgeordnetentag des MilitSroereins -Gauverbandes Wiesloch
statt .

I . Mannheim , 8 . Nov . Nachdem Ende voriger Woche erst die
Naul - «nd Klauenseuche im hiesigen Schlacht- und Viehhof amtlich
als erloschen erklärt und die Sperre aufgehoben wurde , ist diese wegen
neuen Ausbruchs abermals verhängt worden . Ausnahmsweise wird
die Ausfuhr von Schlachtvieh, das nur der Ansteckung verdächtig er¬
scheint, mit der Eisenbahn zu sofortiger Abschlachtung nach öffentlichen
unter veterinärpolizeilicher Aufsicht stehenden Schlachthöfen gestattet .

= Mannheim , 9 . Nov. In der Küche eines Hauses stieß
am 6. d . M . nachmittags ein 4y2 Jahre altes Mädchen einen
mit heißer Wafchbrühe gefüllten Eimer um und verbrühte sich
derart , daß es am folgenden Tage starb.

Q * Edrnge« (A . Schwetzingen) , 9 . Nov. Wie bereits in der heuti¬
gen Mittagsausgabe kurz telegraphisch gemeldet wurde , brach gestern
abend auf dem Grenzhof bei Wieblingen Großfeuer aus , das nicht
unbedeutenden Schaden anrichtete . Das Feuer entstand in einer mit
Getreide gefüllten Scheune und sprang in kurzer Zeit auf drei weitere
Oekonomiegebäude über , auf eine zweite Scheune, einen Stall und
einen Tabakschuppen. Den in ganz kurzer Zeit von Plankstadt , Wieb¬
lingen, Edingen und Friedrichsseld auf dem Grenzhofe eintreffenden
Feuerwehren gelang es unter Aufbietung aller Kräfte , das Feuer auf
diese vier Oekonomiegebäude zu beschränken . Sehr empfindlich machte
sich , lt . Heidelb . Tgbl .

"
, der Wasiermangel bemerkbar , da der Hoch¬

druck sehr schwach war . Aus diesem Grunde wurde auch die Feuer¬
wehr von Eppelheim , die schon zum Abmarsch bereit stand, telephonisch
verständigt, daß ihr Erscheinen auf dem Brandplatz nicht nöttg wäre .
Durch den herrschenden starke« Wind wurden die Funken weit fort -
gettieben und gefährdeten den ganzen Grenzhof . Der größten Gefahr
war das Wohnhaus des Landwirts Karl Lüll ausgesetzt, das fort¬
während mit Wasser überschüttet werden mußte . Nach harter Arbeit
gelang es den Feuerwehren , das Feuer auf die obigen Oekonomie¬
gebäude zu beschränken , die bis auf den Grund niederbrannten . Gegen
10 Uhr war die größte Gefahr beseittgt , so daß ein Teil der Mann¬
schaften wieder abrücken konnte, aber noch lange brannte es besonders
in der Getreidescheuer ganz lebhaft . Der Gebändeschaden beträgt
Ai 000 Mark , der Fahrnisschaden ebenfalls 20 000 Mark . Der Inhaber
der abgebrannten Gebäude, Landwirt Jakob Hahn , der in einem
Pachthaus in der Nähe wcchnt , soll nur schlecht versichert sein . Die
Entstehungsursache ist bis jetzt unbekannt .

= > Altenbach (A. Heidelberg) , 8. Nov. Schwer verbrannt
hat sich am Sonntag das fünf Jahre -alte Töchterchen des Land¬
wirts Nikolaus Fath dadurch, daß es Petrolenm ins Fener goß.
Das Kind wurde nach Heidelberg überführt .

0 » Adelsheim , 8. Nov. Wie verlautet , sollen im nächsten Jahre
die in den einzelnen Orten des Kreises Mosbach stationierten Faß -
richftellen ausgehoben und dem Eichamt Mosbach einverleibt werden .
Demnach wären die Tage für die hier bestehende Faßeichstelle gezählt .
Es werden von 1912 ab die Wirte , Weinhandlungen und private Faß¬
benötigten gezwungen sein, die Fässer nach Mosbach zur Eichung zu
schicken. Daß diese Neuerung bei den dadurch Betroffenen jetzt schon
mißfällig kritisiert wird , wird man begreiflich finden , denn diese
Neuordnung hat für die Interessenten eine jährliche Mehrausgabe
für Fracht zur Folge und einen Verlust an Zeit .

= Zwingenberg (A. Eberbach) , 7 . Nov . Aus dem Nachlasse der
verstorbenen Frau H . Schlink in Heidelberg erhielt die hiesige Ge¬
meind« 1000 Mark und der' Männergesangverein 2000 Mark .

^ Mosbach, 8 . Nov . In den ersten Kurs der hiesigen Land¬
wirtschaftlichen Winterschule sind in diesem Jahre 44 Schüler gegen
32 im Vorjahre eingetreten .

--- Lautenbach (Gernsbach) , 9. Nov . Bei der gestrigen Bürger -
« eifterwahl wurden 101 Stimmen abgegeben . Davon fielen aufGemeinderat Hermann MLrman « I 69 Stimmen , auf den seitherigen
Bürgermeister Marzell Eppele 28 Stimmen . Mörman « ist somit
gewählt.

tgj Baden -Baden , 9 . Nov . Der Stadtrat hat beschlossen , die
steit- und Belobahn an der Lichtentaler -Allee in der Weise umzu-
ftstalten , daß die Fahrraddahn entfernt und ein Teil der dadurchrei gewordenen Flache zur Verbreiterung der Reitbahn auf 7 Meter
»« wendet ' wird . Der dazwischen liegende Schutzstreifen soll als
Rasenfläche liegen bleiben und unter Umständen später mit einer
) ecke versehen werden . — Die Löhne der über ein Jahr bei städtischen
betrieben Leschäfttgten Arbeiter sind um 2 Pfg . für die Stunde
Ä) Pfg . für den Tag bei lOstündiger Arbeitszeit ) mit sofortiger
Wirkung vom Stadtrat erhöht worden . — Zum Zwecke der Verab¬
reichung eines warmen Frühstücks an unbemittelte Schulkinder wer -
-rn in den nächstjährigen Etat erhöhte Mittel eingestellt werden .
> A Kehl, 8. Nov. Mit den Erdarbeiten zum Bau der neuen katho-
ischen Kirche wurde gestern begonnen . Die Maurerarbeit wurde an
üe Firma Wacker in Offenburg vergeben . Mit den übrigen Hand¬

werkern, die den Anschlag zum Teil beträchtlich überboten haben , sind
Verhandlungen eröffnet.

Dinglingen -Lahr, 9. Nov. Die Eheleute Georg Klasterer in
Dinglingen konnten in den letzten Tagen ihre goldene Hochzeit feiern .

* Freiburg i . Br „ 9 . Nov . Gestern nachmittag hat ein
an Epilepsie leidender , 30 Jahre alter lediger Tagelöhner in
einem Zimmer eines Hauses in der Efchholzstraße einen
Strohsack in Brand gesteckt und durch den entstandenen
Qualm den Erstickungstod gefunden.

- Lörrach, 8 . Nov. In einer Wirtschaft zu Base! spielte sich
gestern ein Eifersuchtsdrama ab. Der beim Neubau des badischen
Bahnhofes beschäftigte Maurer Friedrich brachte in der Wirt¬
schaft einer Kellnerin , mit welcher er längere Zeit in Bezieh¬
ungen gestanden, vier lebensgefährliche Messerstiche in den
Rücken bei. Darauf versetzte Friedrich sich selbst zwei Stiche.
Er sowohl, wie seine frühere Geliebte wurden ins Krankenhaus
verbracht.

]- [ Uehlinge» (A . Bonndorf ) , 9. Nov . Mit dem Wiederaufbau
der der Brandkatastrophe am 21. Juli d . Js . zum Opfer gefallenen
Gebäude ist zum Teil schon begonnen worden ; es befinden sich jetzt
chon vier Neubauten unter Dach. Hierbei wird der heimatlichen

Bauweise nach Möglichkeit Rechnung getragen . Dadurch, daß hier die
allgemeine Revision der Gebäudeverstcherungsanschläge auch mit
Rückwirkung auf die abgebrannten Gebäude oorgenommen worden
ist und auch sonstige milde Gaben beigesteuert wurden , ist es den Ge¬
schädigten möglich , ohne größere Schulden machen zu müssen , zu
bauen . In hochherziger Weise haben auch die Bezirksgemeinden ihr
Scherflein zur Unterstützung beigetragen . Insgesamt kam lt . „Frb .
Ztg .

" die Summe von 1150 Mark ein.
4 - Konstanz, 8. Rov . Heute morgen fand hier die Truppenver -

ridigung statt .
8» von der Reichenau, 8. Nov. Der Derbandstag des

Hegau -Musikoerbandes wurde letzter Tage hier abgehalten. Der
Geschäftsbericht zeigt ein reges Leben im Verband . Bei den
Wahlen wurden die bisherigen Vorstandsmitglieder wiederge¬
wählt . _

Einberufung des badischen Landtages .
" Karlsruhe , 9. Nov. Einem auswärtigen Blatte wird

von hier gemeldet, daß der badische Landtag auf Dienstag , den
28. November einberufen werde. Auf Erkundigungen an zu¬
ständiger Stelle können wir Mitteilen , daß der Tag für die
Einberufung des Landtags noch nicht bestimmt festgesetzt ist,
daß aber als wahrscheinlicher Termin der 28. November in
betracht kommt . _

Aus der Ketzden;.
Karlsruhe, 9. Nov .

— Heber therapeutische Atmungsgymnastik sprach am Montag im
vollbesetztem „Neformrestaurant -Saal " im hiesigen Verein für « rtur »
gemäße Lebens- »nd Heilweise — Naturheilverein — Herr Nerven -
thearpeut Sloecklrn aus Heidelberg. Der Redner führte aus , daß das
Atmen zu den wichtigsten Lebensfunttionen gehöre, daß die Atmungs¬
lust , d . h. der in derselben enthaltene Sauerstoff unser notwendigstes
Nahrungsmittel ist und daß die Atmungswerkzeuge , die Lungen , die
unentbehrlichsten Organe des menschlichen Körpers find . Das natur¬
gemäße Tiefatmen wäre aber dem Volke durch seine Lebensführung
verloren gegangen ; denn die meisten Menschen nehmen gerade noch
so viel Luft zu sich, um nicht dem Ersttckungstode anheimzufallen , an
eine Höherentwickelung der Atmungsorgane denken leider die wenig¬
sten . Wahrscheinlich trägt daran mit Schuld, daß das Atmen etwas
ganz Selbstverständliches für den Menschen ist und die Atmungslust
nichts kostet . Kaum 10 Prozent der Menschen leben heute ihr Leben
zu Ende, Me möglichen Krankheiten , Seuchen und gewaltsamer Tod
raffen die Erdenbürger frühzeitig dahin . Herr Gloecklen ist der An¬
sicht , daß der Mensch in nicht genügend fentilierten Räumen zu viel
schlechte Luft atme und veranschaulichte dieses an recht drasttschen
Verspielen. Er erklärte die Beschaffenheit der reinen Lust , welche die
Menschen atmen sollen , sowie die Wirkung , welche die Atmungs -
gymnafttk ausübt , daß hauptsächlich der Sauerstoff der Lust den Stoff¬
wechsel befördern und daß die Kohlensäure das stärkste Gift für die
Lungen sei. Sowohl für vermehrte Zufuhr des so wertvollen Sauer¬
stoffes als auch Ausscheidung der so gifttgen Kohlensäure gebe es
nichts Besseres, als die Atmungsgymnasttk . Durch Tiefatmen vermit¬
telst der Atmungsgymnasttk könne der Mensch in einer Minute un¬
gefähr 1% Liter Sauerstoff dem Blute zuführen , während bei ge¬
wöhnlichem flachem Atmen der Körper kaum % Liter Sauerstoff auf¬
nimmt . Dieser gewalttge Unterschied gebe ein beredtes Zeugnis von
der Wirkung der Atmungsgymnasttk auf unsere Gesundheit und dem
heilenden Einfluß bei Krankheiten , wenn man den ungeheuren Wert
des Sauerstoffs in Betracht zieht. Redner gab dann Anweisung , wie
wir atmen sollen und betonte in Bezug auf das weibliche Geschlecht
das große Hindernis des Korsettragens für das Atmen . Er geißelte
dieses Marterwerkzeug in scharfen Worten und wies darauf hin , daß
in der Hauptsache des Korsettragens die Schuld ist, daß
wir so viele bleichsüchtige , blutarme und schwindsüchtige Frauen und
Mädchen haben . Zum Schlüsse sprach Redner noch von der Wichtig¬
keit seelischer Einflüsse bei der Heilung von Krankheiten , von Sug¬
gestion, Autosuggestion und Gedanken-Konzentration , von dem gün¬
stigen Einflüsse der Gedanken an Schönheit und Wahrheit ; er erklärte
wie die Kraft der Suggestton und Eedankenkonzentration durch rich-
ttges Tiefatmen zu erlangen fei . Nach Schluß des Vortrages führte
Herr Gloecklen noch einen von ihm konstruierten Apparat vor , durch
welchen das Tiefatmen mit Leichtigkeit erlernt werden kann . Nach
Erfahrungen bei Schülern und Pcktienten wäre die Erlernung viel¬
fach ohne Hilfsmittel schwer, weil eben das Atmen von frühester
Jugend an vernachlässigt werde und nur zu häufig reiße dann der Ge¬
duldsfaden und die Uebungen werden eingestellt. Herr Gloecklen er¬
läuterte seinen Vortrag durch zahlreiche Beispiele , durch Zitaten von
Aerzten und Hygienikern und auch einige Vorlagen . Ein Appell an
die zahlreichen Zuhörer , die gespannt den interessanten Darbietungen
lauschten und ihnen starken Beifall spendeten, sich recht nachdrücklich
der Therapie des Tiefatmens zu widmen, schloß den wohldurchdachten
Vortrag .

• Evangelischer Männern « ein der Weststadt. Der am letzten
Sonntag abgehaltene Familienabend nahm bei überfüllten Räumen
einen eindrucksvollen Verlauf . Der etste Teile des Abends , den Herr
Bauunternehmer Wolf leitete , war der Feier des Reformattonsfrstes
gewidmet. In seiner Eröffnungsansprache erinnerte der Vorsitzende
an die durch die Presse schon angekündigten Veretnsveranstaltungen ,
die Diskussionsabende über religiöse Fragen und die musikalischen

(

Darbietungen der rühmlich bekannten Herren Printz und Stürmer .
Der von Herrn Hans Vogel geleitete Kirchenchor der Christuskirche
sang vorzüglich zwei passende Lieder. Fräulein Lina Lieb, eine viel¬

versprechende Schülerin von Fräulein Spitz, die Fräul . Elsöeth Kam¬

mer geschickt begleitete , errang mtt Liedern von Händel , Brahms
Schubert und Handschell brausenden Beifall . In einer packenden Am
spräche wies Herr Stadtpfarrer Schilling auf zwei EigenschaftenMarttn Luthers hin, auf feine Unerschrockenheit und auf sein weichesGemüt , die in unser« Zeit leider viel zu sehr zu vermissen sind . Die
von dem Redner erzeugte Sttmmung wurde ans einen seltenen Höhe-
punkt gebracht durch den fesselnden , unter der vorzüglichen Leitungdes Herrn Haunz übenaschend gut gespielter Einakter „Luther i»
Oppenheim ", nach dessen Schluß die Versammlung zwei Strophen des
Lutherliedes „Eine feste Burg ist unser Gott" begeistert sang . Der
zweite Teil des Abends wird zu einer Abfchiedfei « des Stadtvikars
der Westpfarreien . Die großen V« dienste , die fich der allfefts be¬
liebte Herr Stadtvikar Duhm um die evangelische Weststadtgemeindeund besonders um den Männerverein der Weststadt in einer fünfjäb »
rigen , treuen und unermüdlichen Tätigkeit erworben hat , wur¬
den von dem Vorsitzenden und von Herrn Stadtpfarrer Rhode mit
warmen Worten gewürdigt . In launiger Weife antwortete Herl
Stadtvikar Duhm, dem die MUglieder der evangelifchen Weststadt -
gemeinde sicher Mezeit ein dankbares Gedenken bewahren werden .

= Der Jnstrumentalverei » begeht feine 55 .Stiftungsfeier am
nächsten Samstag mit einem Festkonzert. Er verbindet damit in
pietätvoller Weife eine Zentenarfei « für Binzenz Lachn« . Es ist
sehr erfreulich , daß das Andenken an den Heimgegangenen Meister ,
dessen 100 . Geburtstag auf den 10. Juli 1911 fiel , und der jahrelang
in unserer Stadt lebte und wirkte, in so schöner Weise gefeiert wird
Es sind gewiß noch viele unter uns , die fich des kleinen aber äußerst
sympathischen alten Herrn gerne erinnern und nun dankbar erschei¬
nen , um seinen melodischen Weisen zu lauschen . Nach dem Programm
dem eine kurze Biographie Vinzenz Lachners beigegeben ist, find die
beiden ersten Nummern eine preisgekrönte Festouverture , komp . 1851 .
und dem Mannheimer Hoforchester gewidmet, sowie die Konzert -Arie
„Binesa "

, komp . 1857, dem Gedächtnis des Meisters gewidmet . Das
Klavierkonzert in Es -Dur , op 73, v . Beethoven, sowie die duftige
12 . Symphonie von Haydn, geben dem Programm ein Relief von
hohem künstlerischen Werte . Da auch in den Solisten des Abends ,
in den Damen Hermsdorf , Konzertsängerin aus Wien , und Fräulein
Martha Steinmann , Pianisttn von hier, eine glückliche Wahl getrof¬
fen wurde , darf man der schönen Feier mit besonderem Interesse ent¬
gegensehen.

§ Unfälle . Am Dienstag vormittag scheute das vor einen Wagen
gespannte Pferd eines hiesigen Molkereibesttzersim Hofe eines Hauses
der Rintheimerstraße vor einem durch Windstoß in Bewegung ge¬
ratenen Teppich. Das Pferd raste samt dem Wagen durch die Rint¬
heimer -, Veilchen-, Essenwein- und Humboldtstraße, wo es von Ar¬
beitern angehalten werden konnte. Vor dem Hause Essenweinstraße 24
erfolgte ein Zusammenstoß mit einem dort aufgestellten Milchwagen ,
dessen Deichsel abgerissen wurde. Menschen kamen glücklicherweise
nicht zu Schaden. — Einen Unterarmbruch und Quetschungen am linken
Arm zog sich gestern abend ein an der „Tenfelsmühle " auf der Messe
beschäftigter Arbeiter zu . Der Mann mußte nach dem Städt . Kran¬
kenhaus verbracht werden.

§ Einmietschwindler . Bei einer Witwe in der Schillerstraße
mietete sich der 25 Jahre alte Reisende E . V. aus Au bei Freiburg ,
der von der Staatsanwaltschaft in Freiburg wegen Betrugs verfolgt
wird , ein . Der Reisende schwindelte der Frau vor , er besuche hier
die Handelsschule. Es gelang ihm so von seiner Mietgeberin kleine
Darlehen zu erschwindeln. Nachdem er sie auf diese Weise um 50 Mk.
geschädigt hatte , brannte er durch .

§ Wegen Betrug wurde ein 34 Jahre alter Landwirt aus Aue
angezeigr , weil er auf dem hiesigen Wochenmarkte , beim Auswiegen
von Obst unter die Produktenfchale zum Nachteil der Käufer 2 große
Schrauben befestigte. . — Am 6. ds ., abends, erschwindelte sich ein un¬
bekannter , etwa 25 Jahre alter kleiner Mann , der sich für eine t Be¬
diensteten der Waschanstalt B . ausgab , in der Viktoriastraße ein Bün¬
del schmutziger Wäsche , die zum Abholen bereit lag , im Werre von
51 M . Als dann später der beauftragte Bedienstete der betr . Wasch¬
anstalt die Wäsche abholen wollte , stellte sich der Betrug heraus .

§ Diebstahl . Vom 30. vor. bis 6 . d . Mts . kamen einer Frau in
der Kornblumensttaße von fünf Fünfzigmarkscheinen zwei abhanden .

g Verhaftet wurden ein lediger Schlosser aus Fried nchsbafen , den
das Amtsgericht in Alm wegen Körperverletzung verfolgt ; ein 23 I .
alter Taglöhner aus Eppingen wegen Verbrechens gegen § 176 Ziff . 3
und ein 50 Jahre alter verw. Taglöhner aus Staffelde -Dorf wegen
mehrfachen Verbrechens gegen den gleichen Paragraphen des R .St .G .V.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

4 . Rov . : Karl Marttn , Vater Karl Schmittdiel, Schneidermeister .
— 5 . Rov . : Gustel Margarete : V . Ludwig Fritz, Geschäftsführer ;
Hilda Sofie Berta , V . Wilh . Erhardt , Finanzamtmann . — 7. Rov . :
Elise Kätchen, V . Friedrich Wahrer , Elsendreher.

Todesfälle :
6. Rov . : Adelheid Beuchert, Eheftau des Privatiers Joseph -

Veuchert, alt 53 Jahre . — 7. Rov. : Christine Vogler , Köchin, ledig ,
alt 78 Jahre ; Marie Hansch, Ehefrau des Kaufmanns Sebastian
Hansch , alt 34 Jahre ; Wilhelm , alt 2 Monate 13 Tage , Vater Karl
Zepfel , Uhrmacher ; Marie Remmlinger , Ehefrau des Bodenmeisters
Friedrich Remmlinger , alt 61 Jahre .

J ?T « vi © ir Kinder 8X U? 'SAÄ
zarter Haut nur die feit dielen Jahrenbewährte Myrrholin - Seife .

Lei LÜxeiüsiner Schwäche
und Erschöpfungszuständen von
rascher u . vortreff Sieh .
Wirkung . In allen Apotheken.
3. Siechling , Mülhausen i . Eis .

Geschäftliche Mitteilungen .
Endlich ist es gelungen ein Mittel zu erfinden, mit dem man der

so empfindlichen Elühstrumpfsteuer begegnen kann. Stabilol
nennt sich dieses Mittel , welches die chemische Industrie gebracht und
das nun in den Handel kommt . Die Glühstrümpfe werden mit Sta¬
bilol , das pulverisiert ist, vor dem Abbrennen leicht und gleich¬
mäßig eingestäubt . Rach dem Abbrennen ist der Glühstrumpf von
ungeahnter Festigkeit und Dauerhaftigkeit, ein Beweis , daß mit diesem
Verfahren große Ersparnis verbunden ist unb jedem Konsumenten
nur empfohlen werden kann . — Von Berlin ist bereits der Vorbericht
eingegangen , daß ein Glühstrumpf, der nicht eingestänbt war , auf der
Stoßmaschine nur 300 Stöße aushielt , während ein mit „Stabilol "
eingestüubter Strumpf ca . 1000 aushielt . Weiter wurde festgestellt,
daß eingestäubtc Glühstrümpfe nach 100stündiger Brenndauer an
Leuchtkraft weniger verlieren , als nicht eingestäubte Strümpfe .
Wir weisen auf das Inserat in heuttger Auflage hin . 10371a
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Verlangen Sie überall
ausdrücklich das

Fabrikat der Wolfram-
Lampen - Aktien - Gesell¬
schaft Augsburg .
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Frankreich und die Folgen des Marokko -
vertrages .

Dg Paris , 8 . Nov. Die Marottoverttäg « mit Deutschland und
Spanien machen der französischen Regierung das Leben recht sauer.
Und in parlamentarischen Kreisen ist man nach der gestrigen Kammer¬
sitzung mehr denn je überzeugt, daß das Kabinett Caillaux
d e |t ii t ) t werden wird . Unmittelbaren Anlaß dazu wird zwar nicht
ijt Marokko-Frage , sondern scheinbar eine Frage untergeordneter
Natur geben. Als Nachfolger Caillaux wird Clsmenceau genannt .

Das „Petit Journal " glaubt aus guter diplomatischer Quelle zu
wissen , daß sich die Abmachungen zwischirn Frankreich und Deutschland
nicht bloß auf die veröffentlichten Artikel über Marokko und Kongo
beschränken , sondern daß auch zwei erklärende Briefe ausgetauscht wur¬
den, die geheim bleiben sollen . Der erste dieser Briese soll das Wort
„Protektorat " enthalten , das im Vertrage selbst umgangen wurde ; der
zweite Brief überträgt das Kaufrecht Frankreich» für die spanisch«
Kolonie am Rio Muni auf Deutschland. Ueberhaupt werde der Ver¬
trag von beiden Regierungen nur als ein Vorspiel betrachtet für eine
viel gründlichere Erenzberrchtigung in Zentralafrika . Rur aus Rück¬
sicht auf England habe Deutschland einstweilen darauf verzichtet, sich
auf Kosten des belgische« und portugiesischenBesitzes zu bereichern.

Der Diplomat des „Petit Journal " steht voraus , daß Frankreich
sich immer mehr in West- und Rordafrika konzentrieren werde , wäh¬
rend Zrntralafrika notwendigerweise deutsch werden müsse. Der
Artikel schließt mit den Worten : Der deutsch« Kaiser sagte kürzlich
einigen intimen Freunden : „Der Friede Europas wird in Afrika ge-
schlosien werden." Wilhelm II . spricht gerne als Prophet . Cr könnte
diesmal recht haben.

Zu der Reutermeldung über den zwischen England und
Frankreich geplanten kolonialen Eebietsaustausch
berichtet der ,Zemps "

, daß derartige Verhandlungen schon 1904 beab¬
sichtigt waren . Während der letzten deutsch-französischen Besprechun¬
gen seien zwischen Paris und London neuerdings verschiedene Pläne
erörtert worden , hauptsächlich zu dem Zwecke, um eine Verbindung
von Gabon mit dem nördlichen Kongo aufrecht zu erhalten . Zu wie¬
derholten Malen sei auch die Kombination ins Auge gefaßt worden ,
daß England außer Bornu auch noch Sokoto, den nördlichen Teil der
Goldküste und Kambien an Frankreich abtrete . Frankreich hätte da¬
für de« Engländern das Charigebiet , die meisten Städte in Fran »
zöfisch -Jndien und die neuen Hebriden überlassen , doch sei diese letzte
Kombination niemals Gegenstand eigentlicher Verhandlungen ge¬
wesen . Auf dieses ersterwähnte Projett habe Ministerpräsident Cail¬
laux in seiner Rede am Sonntag angespielt ; er habe jedoch niemals
jene Hypothesen im Sinne gehabt , welche in der belgischen Presie Be¬
unruhigung hervorgerufen hätten .

Wie die „Liberts " berichtet, hat der heute veröffentlichte ge¬
heime französisch-spanisch« Marokkooertrag in Deputtertenkreisen leb¬
haftes Befremden erregt . Fast alle Deputierten seien der Ansicht , daß
Frankreich nach diesem nicht mehr das Protektorat über ganz Marokko,
sondern vur über ei» zerstückeltes Marokko erlangen könnte, dessen
wertvollster Teil de» Spanier « preisgegebeu werde . Der allgemeine
Eindruck sei der, daß das Abkommen mit Deutschland nunmehr ein
ganz anderes Aussehen gewinne und daß die Kammer die Pflicht
habe, von Genehmigung des Abkommens die ganze Frage genau zu
«rvfen.

Andererseits wird dem „Journal des Dsbats " aus Madrid ge¬
neidet , die spanische Regierung habe die französische Mitteilung be-
reffend den deutsch-französischen Marokkovertrag mit einer Empfang »-
«estätigung und der Erklärung beantwortet , daß sie ihre Zustimmung
ns zum Aüschlusie eines neuen Abkommens über die Spanien durch
jtm Vertrag von 1904 zuerkannten Rechte sich Vorbehalte.
■— » —— — — — . IHM . — — — >— I »I I M— B »

Vas Beschwerderecht von Gemeindebeamten .
Karlsruhe , 9. Nov . Die „Karlsr . Zeitung " schreibt heute

halbamtlich : Durch die auf dem letzten Landtag der Eemeindeord -
nung neu eingefügten Bestimmungen des 8 33 Abs . 8 und 5 ist be¬
kanntlich denjenigen Gemeindebeamten, welche gegenüber der An-
stellungsgemeinde oder der Fürsorgekasse für Eemeindebeamte bereits
Ruhegehaltsberechtigung besitzen, das Recht eingeräumt worden, gegen
ihre vom Eemeindrrat verfügte Dienstentlassung die Beschwerde an
den Bezirkvrat zu erheben . Gegen dessen Entscheidung ist den Be¬
teiligten , somit den Gemeindebeamten und der Gemeindebehörde, die
Klage an den Berwaltungsgerichtshof gegeben worden . Die Frage ,
welche Auslegung diese Besttmmungen zu erfahren haben , ist kürzlich
Gegenstand einer Entscheidung des Berwaltungsgerichtshofs geworden.
In dem Fall , um den es sich dabet handelte , war einem älteren Rat¬
schreiber , der bereits länger als 10 Jahre der Fürsorgekasse für Ge-
ineindebeamte angehörte , vom Eemeinderat einer mittleren Land¬
gemeinde wegen pflichtwidrigen Verhalten » der Dienst gekündigt
worden . Der Ratschreiber rief gegen diese , wie er glaubte , als Dienst¬
entlassung im Sinne jener Bestimmungen anzusehende Kündigung die
Entscheidung des Bezirksrats an und dieser hob die Entschließung des
Eemeinderats als nach den tatsächlichen Vorgängen nicht begründet
aus.

Auf die Klage des Gemeinderats hat sich der Berwaltnngs -
gerichtshof entgegen der Auffassung des Bezirksrats auf den Stand¬
punkt gestellt, daß sich das Beschwerderecht des § 38 Absatz 3 nur auf
solche Gemeindebeamte beziehe, deren Anstellungsverhältnisie im
Sinne des § 31 der Eemeindeordnung auf öffentlich- rechtlicher Grund¬
lage (durch Ortsstatut ) geregelt sind , und daß es nur bei solchen
Dienstentlassungen gegeben sei, die durch öffentlich-rechtlichen Akt der
Gemeindeverwaltung auf Grund eines solchen Ortsstatuts und in dem
durch dieses geordneten öffentlich-rechtlichen Verfahren verfügt sind .
Auf andere Arten des Ausscheidens von Eemeindebamten aus dem
Dienst, wie insbesondere bei der einfachen Geltendmachung des gesetz¬
lichem oder vertragsmäßigen Kündigungsrechts seitens des Eemeinde¬
rats , fänden die bezeichnet «« Eefetzbestimmungen keine Anwendung .
Auch der Umstand, daß eine Kündigung wegen dienstwidrigen Ver¬
haltens des Dienstverpflichteten erfolge, vermöge den bürgerlich -recht¬
lichen Charakter des Vorgangs nicht zu ändern .

Anläßlich dieses Falles ist ferner die Frage erörtert worden , ob
es durch die Disziplinargewalt der Staatsverwaltungsbehörde gemäß
88 33—37 , 38 Absatz 1 der Eemeindeordnung ausgeschlossen sei , den
Ratschreiber aufgrund eines nach § 31 der Eemeindeordnung orts¬
statutarisch geregelten dienstpolizeilichen Verfahrens durch den Ee¬
meinderat vom Dienste zu entfernen ; auch diese Frage ist vom Ver¬
waltungsgerichtshof verneint worden ; denn die gesetzlichen Bestim¬
mungen über die Disziplinargewalt der Staatsbehörden erfolgten
offensichtlich einzig und allein den Zweck, behufs Wahrung des staat¬
lichen Interesses an einer geordneten Gemeindeverwaltung die Staats -

o . tu,uc. cu !gsdehörde mit gewissen Machtbefugnillen dcr. wrmeinde -
beamten gegenüber auszustatten , nicht abei. oen Zweck, die Gemeinde-
Verwaltungsbehörde in der Ausübung der Dienstgewalt über ihre
eigenen Beamten zu beschränken .

Landesversammlungder Vad . Landesvereinr für
die Zürforge bildungsfähiger Krüppel.

E Karlsruhe , 9. Nov. Am 1 . Mai ds . Js . waren es zwei Jahre ,
daß der unter dem Protettorat der Großherzogin Luis« stehende
Badische Fürsorgeverein für bildungsfähig «
Krüppel das Krüppelheim in Heidelberg in Betrieb genommen
hat , welches das ganze Jahr hindurch besetzt ist . Die Bewegung der
Krüppelhilfe hat , wie in Baden , so im ganzen Reich sich in auf¬
steigender Linie bewegt. Das geht schon daraus hervor , daß die
Krüppelfürsorge in Deutschland bis zum Jahre 1910 i '- sgesamt »9
Anstalten besaß , und seit diesem Zeitpunkt sogar SV . Heute dürften
es noch weit mehr sein .

Die heutige Landesversammlung , die hier im tteinen Rathaus¬
saale abgehalten wurde , war aus allen Teilen des Landes besuchtund zwar waren die Vertreter und Vertreterinnen in so großer Zahl
erschienen , daß der Saal kaum ausreichte , die Anwesenden aufzu-
nehmen.

Der Vorsitzende des Landesvereins , Landeskommissär Geh . Ober-
regicrungsrat Dr . B e ck e r -Mannheim eröffnete die Sitzung mit
herzlichen Begrüßungsworten und wies darauf hin , in wie weit¬
gehendem Maße Eroßherzogin Luise an den Bestrebungen des Lan¬
desvereins Anteil nehme. Der Vorsitzende besprach sodann weiter den

Rechenschaftsbericht
des Fürsorgevereins für die Zeit vom 1 . Mai 1910 bis 1 . Januar1911 . In dem Heidelberger Heim des Vereins waren 48 Pfleglinge
untergebracht . Alle ärztlichen Eingriffe verliefen gut und zeitigten
erfreuliche Erfolge . Der allgemeine Gesundheitszustand war sehr
günstig, ernstliche Erkrankungen kamen nicht vor . Auch im Schul-und Handfertigkeitsunterricht , sowie in der gewerblichen Ausbildungvon Zöglingen im Bürstenbinden , Stuhlflechten usw . wurden be¬
deutende Fortschritte gemacht. Dem Heidelberger Heim flössen Gabenin hohem Maße zu , trotzdem sind die Mittel , die das Heim braucht,recht erhebliche. Eine große Schenkung wurde dem Fürsorge -Verein
durch Ueberlassung des Platzes für das neu zu erbauende Landes -
krüppelheim um die Hälfte des wirklichen Kaufpreises .

Zu Ehrenmitgliedern wurden als Ausdruck des Dankes für be¬
sonders hohe Gaben ernannt : Kommerzienrat Fritz Landfried -Heidel¬
berg . als Vertreter der Familie Landsried , Kommerzienrat Ad. Ben -
zinger-Mannheim , Konsul Smreka -Mannheim , Geh. Kommerzienrat
Schott und Herr Alfred Lenel. Ein weitgehendes Entgegenkommenwurde dem Verein von Seiten der Oberschulbehörde, welche die in
den: Heim eingerichtete Schule als Anstalt im Sinne des Gesetzes
für die Erziehung nicht vollsinniger Kinder anerkannte und Geld¬
mittel zur Verfügung stellte , wie ja auch die Regierung den Hilfs¬verein unterstützt.

Die Versammlung trat sodann ein in die Besprechung des
Hauptpunktes der Tagesordnung :

Erstellung eines eigenen neue « Heim »
in Heidelberg. Die jetzigen Räume reichen nicht mehr aus . Prof .Dr . Vnlpius hat dem Verein durch Ueberlassung der Räumlichkeiten
große Opfer gebracht, was von dem Referenten , Bürgermeister Dr .
Malz -Heidelberg besonders betont wird . Der neue Bau dürfte , einen
Kostenaufwand von 200 vvv Ji erfordern . Die Zahl der Pflegekinder
wurde auf 89 erhöht , trotzdem werde sich ein Defizit kaum vermeiden
lassen . Man hoffe nun zunächst auf Staatshilfe .

Der Vertreter der Gr . Regierung , Herr Ministerialrat Arns -
p erg er überbrachte die Grüße des Ministers des Innern , Frhr .v. Bodman und betonte dabei, daß die Regierung der Entwickelungdes Vereins das größte Interesse entgegenbringe ; sie werde das Ge¬
such des ' Vereins um Erhöhung des Staatszuschusses wohlwollend be¬
handeln .

Es folgte sodann eine eingehende Durchbesprechung des Projektes ,das 85 Betten für Pfleglinge vorfieht . Das Projekt wurde unter
Voraussetzung des in Aussicht stehenden Staatsbeitrags einstimmig
für gut befunden und der Vorstand beauftragt , die nun vorzunehmen¬den Arbeiten hinsichtlich eines Detailproektes usw . in Angriff zu
nehmen. Weiterhin stimmte die Versammlung der Absendung eines
Huldkgungstelegramms an Eroßherzogin Luise bei.

Nach der erfolgten Rechnungsablegung wurde die Tätigkeit
der Ortsgruppen besprochen , die ein reges Leben aufweisen.

Der Vorsitzende machte sodann iwch weitere intern « Mitteilungen ,
u . a . auch über eine Stiftung des Herrn Brauereibesttzers Ad. Beck
(Pforzheim ) . Hierauf wurde die Versammlung von dem Vorsitzenden
mit nochmaligen Worten des Dankes und dem Ausdruck, daß das
Werk weiter fortschreite, geschlossen._

Aus den Nachbarländern .
l . Neustadt , 7. Nov . Der hiesige Eisenbahnsekretär Friedr .

Storck erschoß sich gestern vormittg aus gekränktem Ehrgefühl .
An der Schalterkasse fehlte ein größerer Betrag , den er wohl
deckte , aber deshalb strafversetzt wurde . Bei einer Revision hat
sich nun herausgestellt , daß der Fehler bei der Zentralkasse ge¬
macht wurde , Storck also unschuldig ist .

I . Speyer , 8 . Nov. Von einem Bahnwärter der hiesigen Bahn¬
meisterei wurde gestern abend 11 Uhr auf der Strecke nach Germers -
Heim bei der Storchenbrauerei die schrecklich verstümmelte Leiche eines
bis jetzt noch unbekannten Mannes aufgefunden , dem Kopf und Beine
abgefcchren waren . Man glaubt , daß Selbstmord vorliegt .

1. Ludwigshafen , 8. Nov . Der frühere Eisenbahnsekretär Karl
Leidenheimer von hier hatte sich vor der Frankentaler Strafkammer
wegen fortgesetzten Diebstahls , Betrugs und Urkundenfälschung zu
verantworten . Der Angeklagte hatte vom Herbst 1910 bis 21 . August
1911 in den Eisenbahnkupees der v -Züge von Ludwigshafen nach
Mannheim die Reifende«, während sie sich in den Speisewagen befan¬
den, bestohlen. Gefunden wurde bei ihm ein großes Paket Stöcke ,
Schirme und Taschen -Operngläser im Werte von zusammen 400—500
Mk . In den Zügen fuhr er immer mit Bahnsteigkarten . Zwei Fahr¬
scheine änderte er ab . Der Staatsanwalt beantragte zusammen sechs
Monate Gefängnis , das Gericht ging über diesen Antrag hinaus und
verurteilte Leidenheimer zu insgesamt 9 Monate und 14 Tage Ge¬
fängnis abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

(AnfanaS -Kurfe .)
Osten . Tred.-A . 204. '/.
DiSconto Com. 188.—
Dresdner Bank 157 .V.
Ost-StaatSbahn 156. ' /.
Lombarden 20 . 7,

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd.169 30

„ Antw . -Br . 808.75
„ Italien 803 .75
„ London 204.52
„ Paris 813 .75
. Schwei, 810 .38
„ Wien 847 .50

Privatdiskont 4" ,«
Napoleons 16 .24
3AAReichSanl . 91.80
3% , 82.80
8X % Pr . Sons. 91 .80
4% Italiener —
Osten . Goldr . 98 45
YJe Russen 1880 92 .20
4% Serben 89.—
Ungar. Goldr. 93.15
Badische Baak 132 -
Darmst . Bank 125 . V.
Deutsche Bank 261 .—
DiSc.-Command. 188 . 7«
Dresdner Bank 157 . ' /,
Osten . Länderbk.137 .30
Rhein. Creditbk. 138 . —
Schaaffh. Bkv. 184.70
Wiener Bankv. — .—
Ottomanen bank 138. '/,
Boch . Gußstahl 222 .-
Laurahütte 163.—
Gelsenkirchen 188 . —
Harpener 179? /,

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M

(Schlußkurse.)
4% Reichsanl.

unk . bis 1918 101.70
BV, % dto. 91.80
4Ä>Preuh .Conf.

unk . bis 1918 102 —
8 dto. 91 .80
4% ©abenerlOOl —
4% . 1908/09101.20
4% „ 1911UI.1921101 45
8H % . abg.i.fl . «6.45
344% . . Ul 93 30
m % . 1892/94 91.40
m % . 1900

. 1002 90-80
3 . 1904 90.85
3K % . 1907 90 65
4A Rh. Dyp .-B,
4% „ 1921 100 .20
3*4% . 1914 90.-
4A>Russ.StaatSr .

vom 9. November.
4%Uns .®tr .l910 90.80
Südd . DiSk.-G . 116.90
Zem . Heidelbg. 164.80
Bad .Anil .^ odafchOl .%
Deutsche Gold-

u .Silb .-Sch.-A.804 .—
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 279. '/,
All -El .-GLerlin 271 .—
« Schuckert 163.—
M .-F . Badenia 204 .—
Masch . Gritzner 287 .90
KarlSr .Mafch . 177 .—
Mot .F .Oberursell35 .%
Zellst.-F .Waldhof260. '/,Bad . Zuckf. W. 194. '/,
Bochumer 222.—
Harpen « 179 . '/,
Phönix 245 '/,

Pakets. 186 . ' /,
Nordd. Lloyd 100 .

Nachbörse :
Osterr .Kred.-A. 204 .»/,
Deutsche Bank 261 .—
DiSk .-Kommand.189 . '/,
Dresdner Baak 157 . ' /«
Staatsbahn 156. '/«Lombarde» 20. '/,

Tendenz : fest.
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Osten . Tred .-A 204. '/,
Berl -HandelSg. —
Lom .-u .DiSc.-B . 117. ' /,
Darmft . Bank 125 . ' ,
Deutsche Bank 260.' /,DiSc . Command 188 .—
Dresdner Bank 157, '/.Balt . u. Ohio 104 .—
Bochumer 220.'/«Laurahütte 163.' ,,
Harpen» 179 . ' ;,

Tendenz : fest.
Berlin , Schlußkurse
4% Reichsanl.

b. 1918 unfnbfc 101 .70
3 >4A Reichsanl. 91 .90
3% . 82.80
4% Pr . Confol8102.10
3X % Preutz . C . 91 .90
3% „ 82 .70
4% Bad . 1901 —
4% , 1911 —
3 . 1900 —

. 1004
3 H % . 1907 —
3H % . conv. —
Russen-Noten 216 .75
Ost. Kreditakt . 204. .
DiSk.-Comm. 188 . '/«
Dresd . Ban ! 154. '/,'fni B i Dti' cki! 126. '/.
RuffBnk .f.a .Hdl. —.-
Südd .Disk.-Ges. —
Ccmada -Pactfic 248. '/«
/ och . Gußstahl 221 '/«-ntsch-Lurbg . 189. '/«

Lcmrahütte 164.—
Gelsenkirchen 188.-
Harpener 179 «,
Phönix 245]-!
Dynamit Trust 186. '/El . Allg. Edison 27oV
Elektr . DchuckertigZ.7«Elektr. Siemen »

« . HalSke 242 A
Gritzner M .-F . 287,—
D . GaS-Gl .-Gef.68L-
D . Waff .-Mun . 420.—Brauerei Sinn « L2g.l/.
P .-Ung^ .Pfdbr . 92.$
P .-Ung. K. CM. 92J50
Ung . Lokalbahn 1 97.25
Privatdiskont 4V

Tendenz : best. '
'Berlin . (Rachbörfe .)
Oft. Kred.-Akt. 204. '/,Berl. Hand .-Gei.l66.'/,
Deutsche Bank 261 •/,Diskonto Kom. 189.-DreSdner Bank157. ",Lombarden 20. '/.Balt . u. Ohio 103.--
Bochumer 224. '/,
Laurahütte 164. '/
Gelfenkirchen 188 -
Darpener 179.'/,

Tendenz : fest.
Wien <10 Uhr vorm ’
Ost . Kred.-Akt 650 .20
Länderbank 546. -
StaatSbahn —
Lombarden 11150
Marknoten 117.83
Ost . Kronenrente 92.80
Ost. Papierrente 94.90
Ung . Goldrente 110.00
Ung-Kronenrent 90,70

Tendenz : ruhig .
Pari ».

3% frz . Rente 95 .65
4% Italiener 100 .70
4% Spanier 93.80
4% Türken unif 88.95
Dürr. Lose 20005
' anque Ottom 677.—

Rio Tinto 15.92
London .

Chartered 30'/,
De BeerS IS'/,
Gast Rand S >/,
GoldfieldS 4>/,
RandmineS 6•/,
Anaconda 7 ‘j,
Atchison cornrn . 111-

„ pref. 107-
Chicago. Milw 113—
Denver pref . 24'/.
LouiSvilleNashv. 158 ' ',
Union Pacific 178 '/«
II . St . Steel com 61 %
dito pref . 112-
liock Jsl . Comp 27'/,
South .Pac .Shar 115'/,

Sie kommen nickt fo stock hinauf
in der Gunft des Publikums wie

Palmin (Pflanzenfett) und Palmona (Pflanzen*
Butter -Margarine ) , die fidi jeden Tag mehr ein *
bürgern (owobl als Koch « und Backfett wie auch
als Brotaufftrtd ». - Das bewelfen am betten die

zabllofen Nachahmungen , die gewiß ein be¬
redtes Zeugnis ablegen für die vorbild¬

liche Qualität unterer Produkte .

H.SchUnckL Cie . fl .*G#
NB . Palmin fetzt auch „weich" (fchmalzähntich) zu haben .

unlicht
Llsb B

Blüteruuetsse ^ uft
'
gc Frische

Wird der Wäsche leicht uerschajft
Einzig durch der reinen , milden
Sunllchtseife Wunderkraft !

g
29
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Eipe weitere

Neuheit für die Musikwelt

Richard Wagner
Meistersinger — Rheingold — Walküre
Siegfried — Götterdämmerung — Parsifal
= Spicker - Auszüge =

Ji 2 .— jeder Klavier - Auszug , M 2 .50 gebunden . Diese
gekürzten , für Jeden spielbaren Opern - Klavier - Auszüge mit
überlegten Texten bieten — jeder Auszug ist ca . 70 Seiten
stark — den wesentlichen Inhalt (Musik u . Texf> einer Oper .

Zu beziehen (auch zur Ansicht ) durch : 17380
Fr . Doert , Hofmusikalienhandlung ,
Kaiserstrasse 159 Karlsruhe 1 . B . (Eing. Ritterstr.)

Schpambepg ,
Lerklills einer Uhrenfabrik n. s. w.

Im Konkursverfahren über das Vermögen der Firma :
Uhrenfabrik K Mayer & Söhne , G . m . b . H . i . L .,

in Sehramberg
bringt der Konkursverwalter am

Samstag , den 18. November d. I .,
nachmittags 3 Uhr,

auf dem Rathaus iu Schramberg unter Leitung des K . Grundbuch¬
amts Schramberg , das vorhandene Fabrikanwesen , die Wirtschaft zum
„Rappen" und die sonstigen Feldgrundstücke und Waldungen zur
Versteigerung.

Die zur Uhrenfabrikation vorhandenen kompletten Maschrneu,
Gerätschaften, sowie die Wasserkraft mit 42,5 P . 8 . werden mit¬
verkauft.

Der amtliche Schätzungswert des ganzen Anwesens mit Maschrnen
und Wasserkraft beträgt 264 150 M . Die Gebäulichkeiten befinden sich
in gutem baulichen Zustande , auch die Maschinen, teilweise noch neu
und neuesten Systems , sind gut erhalten .

Das Anwesen liegt an der Bahnlinie Schiltach — Schram -
berg bei der Eisenbahnhaltstelle „Rappenfelsen " und hat eigenes
Anschlußgleis.

Die vorhandenen Vorräte an halbfertigen Uhren , Uhrenbestand¬
teilen , Werkzeugen u. s . w . können miterworben werden.

Zu jeder weiteren Auskunft ist der Unterzeichnete bereit . 10381a
Schramberg » im württ . Schwarzwald , den 7. November 1911 .

Konkursverwalter : Stv . Bezirksnotar Molt»

Auf dem Messplafzl
Din zusammengewachsenen

ZwillingeElazeb
AI Morgen Freitag

10. November

Damen- Ta
Von 2 bis 9 Uhr , halbstündlich

UMmsate DsmonstraiioDS-HorstellDDgen
Nur für Damen ! Nur für Damen !

wtr WissenschaftlicherVortrag
durch eine Dame ! 17082

Für das allgemeine Publikum sind die Zwillinge an diesem
Tage nur von 9—10 Uhr abends zu sehen.

HoWMung J . liotteree .
Marien st raste 6 0, im Sägewerk

empfiehlt alle Sorte » B35891.3.1
Bretter . Rahnien.Latteir .Ttabbretter . Berkleidurigen,
Falzbretter , Pitfchpine, fchwes . Bodenriemen re.

Kamelhaar = Decken
angenehmste und wärmste Schlafdecken

empfiehlt
in allen Preislagen von 8 .50 an

Otto Fischer (vorm . J. Stöber),
Telephon 270 Kaiserstr . 130Grossh . Hoflieferant

Karlsruhe .
Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

An den 4 Sonntagen vor Weihnachten ist mein Geschäft
4 .1 von II bis 6 Uhr geöffnet . 1678*

Weber ’s Hotel „Zur Krone“
Kroaenburgerstrasse 26 — Strassburg — Telephon. Nr. 585

Zimmer mit Frühstück von 3 Mk . an . 7432a
Moderner Komfort . Elektr . Licht. Zentralheizung .

M«sW -P« i1eigttW .
Freitag , den 1«. Novbr. 1911 ,

nachmittags 4 Uhr.
wird auf dem hiesigen Bahnhof eine
Wagenladung Mostobst

gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert. 17502 .2.1
Stotionsomt K'

he. - Mühlburg .

Herm .Vollrath
235 Kaiserstr 235 .
Zu einigen Kursen werden

noch Herren - Anmeldungen
erbeten. 17123 .5 .3

Seiten billig:
Damenkostüme Mk. 8 .75 , >™»
Kostiunröcke 1 .90 , Paletots 3.90 ,
Unterröcke 1 .25 , Blusen 95 Pfg .,Damen - und Herrencaves .
Kindertacken und Pelerinen . 6.1
Wilhelmstr. 34. 1 Treppe .

August €nz
Hoflieferant

Karlstr . 12 Tel. 454
empfiehlt

lebende Forellen , Hechte .
Schleien , Karpfen , Aale ,

Bresen , Backfische .

Lebmdfrische Soles ,
Rheinsolm , Zander ,

Rotzungen , Kabeltau ,
holl . Schellfische ,
Merlans u . s . w.

Junge Gänse , Enten ,
Poularden , Hahnen ,

Suppenhühner , Tauben

Rehe , Hasen , ganz und
zerlegt, Fasanen , junge

Feldhühner . 15822
Prompter Verjand.

Miet-Pianos
120 .16 empfiehlt 140481

Ludwig Schweisgut , j
Hoff . , Erbirinzenstr. 4.

. Meine Frau war über 50 Jahre
m it einer häßlichenFlechte
behaftet . Kein gesundes Fleckchen
hatte sie auf dem Leibe . Durch
Zucker's Patent - Medizinal - Seife
wurden die Flechten in 3 Wochen
beseitigt . Diese Seife ist Tausende
wert . E. W, " ä St . 50 Pf . (15»j»ig) u.
1 .50M . (35°|0ig , stärkste Form ). Dazu
-suckooh - Creme (nickt fettend u. mild)
7öPf . u . 2M . BeiC . Roth,H . Vieler,
W. Baum , E. Dennig , Gg. Jacob ,O. Mäher , Th. Walz , sowie in samt !.
Apotheken u . Drogerien , in Mühl¬
burg : Max Strauß : in Durlach :
August Peter erhältlich. 4080a
A»m Garantie ! Bei \

Nichterfolg
Geld zurück ! j
Ideale Büste 1
durchvr.vrackos !

/ Bilsten-Eziiier.
Äußerlich an - 1r jM wend., durchaus i' 1 unschädl . Ent - 1

wick . prompt, fest. Busen ! Orig .- !
Fl . 5 Mk .. Probe 1 Mk.. Porto u . j
Nachn . extra . Versand diskret.
Frau K. Bauer , Stuttgart , Haupt - i
stätterstr . 96, 1 . St . 9738a

Wer vermittelt
uden Verkauf von

Offerten unter Nr . 17504 an die
Er vedition der „Bad . Presse"

. 2.1

Z« laufen gesucht:
ein Weistzengschrauk , ein Gas¬
lüfter und eine Gaslamve .

Gefl. Offerten ^mit Preisangabe
unter Nr. B35875 an die Exped .
der . Bad . Presse" erbeten.

Er stklassi ges , wemg gesp.

Piano
Nußb ., matt u . blank, wegen Platz¬
mangel billig zu verkaufen.
Bade«»Baden , Langestr.si .pt.
OättCAt * ein noch ganz neuer .V ( lll | ev * 4 Mir . lang, rot
mit schwarz, ist billig zu ver¬
kaufen. B358SV

Degenfeldstr. 1. 4 . St . rechts.

Vas Leinen- und Wäsche-Spezialgeschäft

flUQUSC SCHULZ

WASCHE
Herrenstrasse 24 , Karlsruhe Inh.: Emst Finkenzeller

empfiehlt in « rüdester Ausführung :
_ ■ ■

Herren-
Damen«

Kinder-
Tlsch-, Beit- u. KüchenwSsehe . — Bettfedem u. Daunen. — Taschentücher.
: : Trlkotagen . — Kragen. — Manschetten. — Krawatten . : :

: : Herrenhemden nach Mass : :
Braut- und Baby-Ausstattungen. 17609

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

Kopfbürsten , Kleiderbürsten , Hutbürsten ,
Taschenbürsten , Zahn - und Nagelbürsten ,' Kammreiniger . Frisierkämme

sowie alle Arten

Toilette-Artikel — ■ -
empfiehlt 17514.3.1

in grosser Auswahl

LuiseWolf Witwe
4 Karl-Friedrichstrasse 4 .

Niederlage sämtlicher Fabrikate von F . Wolff & Sohn .

Einzige, langjährige
Spezialität .

Sflddeotsche Aufzug- n. Ir»
taoanstalt. Martin & Brann, Göppingen IY.

sswie

ist fortwährend zn haben bei 16632 .6.5

Friedrich Donner, Zäliringerstr . 40. Tel. 2959.

offeriert zu billigsten Tagespreisen sofort direkt ab
Avricourt lieferbar ; Besichtigung und Genehmigung daselbst

jeden Nachmittag . 9942a

Mathias Wallenborn ,
Obstgrotzhandlung .

Telephon 1943. Strahburg i . E. Sreße Krmißaffel.

Gasthaus mit Metzgerei
zu verkaufen.

In ausschl. katholischem Pfarrdorfe Mittelbadens mit Bahn¬
station und bedeutender Industrie , haben wir den Verkauf des be¬
suchtesten Gasthauses am Platze mit flott gehender Metzgerei zum
Preise von 45 000 M gegen eine Anzahlung von 10—15 000 JL wegen
eingetretener Kränklichkeit des Besitzers, zu vermitteln . Die außer¬
gewöhnlich günstige Lage des Gasthauses , direkt am Bahnverkehr,
bringt dem Geschäft eine sehr lebhafte Frequenz . Das stattliche Wirt¬
schaftsgebäude ist seinem ganzen Umfange nach gewölbt unterkellert
für ein größeres Weinlager vorzüglich geeignet. Im Parterre be¬
finden sich die Wirtschaftsräume und das Verkaufslokal sür Fleisch-
u . Wurstwaren , nebenan große Helle Küche mit moderner Einrichtung.
Im 2. Stock ein großer Saal für Hochzeiten und ähnliche Festlichkeiten ,
sowie die Wohnung für den Besitzer. Nach der Rückseite großer Hof
mit Kegelbahn und schattiger Gartenwirtschaft , geräumige Scheuer mit
Stallungen für Pferde und Rindvieh , Schlachthaus usw . An diese
Baulichkeiten direkt anschließend , dehnt sich ein ca. 16 ar umfassender
Obst- u . Gemüsegarten aus , der je nach Bedarf auch als Wtrtschafts-
garten angelegt werden könnte. Ausführl . Auskunft an ernstliche
Herren Selbstkäufer erteilt das Südd . Grsch.- «. Htzp .- Berm.-Jnst .,
Stuttgart , Moltkestratze Rr . 20. 9941a

Gute Existenz !
Tüchtige Modistin mit etwas Kapital hat Gelegenheit,

ein flottgehendes

Damenhul- u. Putzgeschöst
best . Genres mit feiner Kundschaft in bester Lage Karls¬
ruhes unter günstigen Bedingungen zu übernehmen . Off .
unter T. 4360 an Haasenstein & Vogler . A.-G .. Karlsruhe
(Baden ). 17089 .32

druckarbeiteil jeder Art £,
'&4SSÄÄ SXSSS1

Heiraten Sie. aber
erkundigen Sie fichvorher über
Vermögen, Ruf , Charakter rc.

Mauskunttel Stuttgart,
Steinstratze Nr . 9.

10275a T-lepho« 9185 *

Wittwer , 89 I . a . . angen . Aeuß .
beff. Arbeiter der Goldbranche in
Pforzheim mit hoh . Lohn. Kinder
v . 6 ' !̂ —12' !, I, . aut erzogen , wünscht
mit anständ. Fraul . od . Witwe ohne
Anhang, m. etwas Vermögen , zwecks
späterer Heirat bekannt zu werden .
Gefl. Offerten , womöglich mit Pho¬
tographie und genauer Adresse , oe-
liebe man unt . Är . 9336615 an dre
Exped . der . Bad . Presse " abzugeb.

Anonym zwecklos . 3.2
Verschwiegenheit Ehrensache.

Äeirat .
Junge , hübsche Dame mit großem

Vermögen, wünscht die Bekannt¬
schaft zu machen mit einem zungen
Fabrikant oder akad. gebild. Herrn .
Nur ernstgemeinte Anfragen zu
richten unter P . D . 1890 hauvt -
postlagernd Karlsruhe . B35V08

Diskretion zugesichert.

Heirat .
Tüchtiger Geschäftsmann , 36 I .

alt , evgl ., mit eigenem Geschäft,
10 000 M Vermögen , wünscht etn
tücht . Frl . mit Vermögen zwecks
baldiger Heirat kennen zu lernen .
Offerten mit Photographie unter
Nr . B35876 befördert die Exped.
der .Badischen Presse" . _

Heirat .
Ingenieur , 27 I . et . , kath. , s. d.

Bekanntsch . e. gebild. , vermog .Dame ,
Offert, unt . Nr . B35847 an die Exp .
der . Badischen Presse " erbeten .

ZW. Mnsimlm,
evgl . , aus d. Lebensmittelbranche ,
sucht per 1 . Jan . 1912 ein Ge¬
schäft zu übernehmen, auch evtl .
Einheirat . 2 .2

Gefl. Offert , unter Nr . B35612
an die Exped . der „ Bad , Presse " erb .

Kapitalist
gesucht für ein großes Unterneh¬
men, Patent , welches eine voll¬
ständig neue und lukrative In¬
dustrie in allen Kulturstaaten er¬
schließt. Großer sicherer Gewinn .
Offerten unter Nr . B35845 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Auskunftei und
Inkasso -Büro -

seit 10 Jahren bestehend, in mittel -
vadischer Stadt umständehalber zu
verkaufen. Offerten unt . Nr . 10212a
an die Exped . der . Bad . Preffe
erbeten. Rückporto. _ 54
leeeeeeeee eeq*

min
Geschäftshaus , in der

Nähe von Karlsruhe , mit
größerem , gutgehendem
Geschäft , günstig zu

verkaufen oder zu vermiete «.
Konkurrenz nicht vorhanden , zirka
10 umliegende Ortschaften in Kund¬
schaft. Für jungen Geschäfts¬
mann günstige Gelegenheit zur
Etablierung . 3.2

Offerten unter Nr . B35516 an
die Exped . der . Bad . Preffe " erbet .
, OOOOWGeeeee e eeeeeeee e

Cchrklb .Wjchilie
gebraucht, sehr gut erhalten , billig
zn verkaufen. 13036*

Kaiier-Passage 18.
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Mannheimer Krief.

Drei Kunstausstellungen auf einmal. — Didaktische Ausstellungen. —
Mannheimer Künstler. — Karlsrnher Künstlerbnnd. — Hoftheate»

Premieren. — Internationale Gäste.
Das wichtigste Charakteristikum des neuen Mannheims ist die

Erweiterung der Tätigkeit der jetzigen Bevölkerung auf dem Gebiete
Lild-künstlerijchen Schaffens. Wenn ein Fremder an Sonn - und
Wochentagen die städtische Kunsthalle besucht, so wird er erstaunt seinüber die Frequenz seitens der einfachen Bevölkerung: namentlich an
den Sonntagnachmittagen staut sich wörtlich manchmal die Reihe der
Besucher . Bon Seiten der führenden Kreise wird aber auch alles ge¬tan, um das Interesse an der bildenden Kunst ständig rege zu haltenund zu fördern . Die wesentlichste Leistung hierin vollbringt wohl der
unter Leitung des Direktors der Kunsthalle Herrn Dr. Wichert ge¬gründete «Freie Bund zur Einbürgerung der bildenden Kunst in
Mannheim", der hervorragend erzieherisch auf die Masse wirkt . Kaum
hatte die dreiwöchentliche Ausstellung von vorbildlichen Druckschriftenund künstlerischen Satztyp >n ihre Hallen geschlossen — ein ausgezeich¬neter Erfolg war ihr beschieden, der stch bei Bestellungen von Druck¬
sachen in vielen Druckereien schon bemerkbar machte — so folgte kurzdarauf die am Sonntag eröffnete Ausstellung vorbildlicher keramischerArbeiten und Metallarbeiten . Man zeigte neben guten alten Vor¬bildern die neuesten Schöpfungen auf dem Gebiete der Töpferei, des
Porzellans , stellte geschmackvolle Metallgegenstände, Vasen, Eßbestecke ,Schmucksachen rc. aus , zeigte auch die Herstellungsstadien einzelnerStücke, alles in ausgewählten Beispielen . Von einer Vollständigkeitkann selbstverständlich keine Rede sein , das Publikum soll nur zumSchauen, zum Empfinden erzogen werden . Da durften dann auch die
Gegenbeispiele nicht fehlen und wahrlich daran ist immer noch kein
Mangel . Diese Gegenüberstellung wird zweifellos von großem Ein¬
druck fein und der beobachtende Besucher wird manche treffende Be¬
merkung aus einfachem Munde auffangen können .

Daß aber in Mannheim auch die selbständige Kunst vorwärts -
schreitet, beweist die gleichfalls in diesen Tagen eröffnete Ausstellungdes „Bereins der bildende« Künstler und Kunstfreunde Mannheim".Kurz vorher gleichsam als allgemeiner Prüfstein war die Kollektion,die etwa 60 Werke umfahr , in Wiesbaden ausgestellt, wo ihr vonallen Seiten , auch von der Kritik aufmunternde, anerkennende Worte
gespendet wurden. Waren in früheren Ausstellungen dieses Vereins
zum Teil noch dilettantische Arbeiten zu finden, so zeigt diese Aus¬
wahl eine strenge Sichtung, so daß die Werke sehr wohl auch vor dem
Allgemein-Publikum bestehen können . Vor allem ist es unser TheodorSchindler» dessen lichte Gestalten und Landschaften trotz ihrer scheinbar
äußerlichen Kälte fesseln . Da zeigen sich aber auch Neuerscheinungenwie Karl Dillinger , dessen breitflächig hingesetzten Landschaften in¬
teressantes Leben aussprühen, namentlich ein reichbelebtes Bild des
hiesigen Marktplatzes, wie auch Karl Stohner, ein ganz junger Auto¬didakt , dessen Stilleben in Farbenpracht glühen, innerlich gleichzeitigvon reifem Geschmack und sicherem Blick zeugen. Fehlt auch gerade bei
diesem Künstler die Plastizität des Eindrucks, so scheint hier doch eine
starke Persönlichkeit sich geltend machen zu wollen. Auch die Plastikhat in Wilhelm Ballinan « und Hans Cassar zwei sympathische Ver¬treter geschickt. Endlich ober auch zeigt das Kunstgewerbe in denMetallarbeiten Fräulein Hägens persönliche Momente.Aber auch Karlsruhe hat zur Zeit seine künstlerischen Fühler hier
ausgestreckt. Der Kunstverein birgt eine große Ausstellung des
Karlsruher KLnstlerüundes. Die altbewährte Sicherheit und Ruheim Schaffen der Mitglieder dieser Vereinigung tritt auch hier wieder
deutlich zu Tage. Es ist ein hcher Genuß bei aller Mannigfaltigkeitder Namen, der Themen, der Art der künstlerischen Gestaltung durch
diese Ausstellung zu wandern. Und was das wichtige dabei ist : neben
den großen Namen wie Thoma, Steinhausen, Schönleber, Kampmann,von Volkman«, kommen auch die jüngeren Meister zu ihrem Rechteund zwar in solcher Art, daß sie bei aller Zugehörigkeit zu einer be¬

stimmten Richtung doch die Selbständigkeit nicht vermissen lassen .
Mancher Jünger aber reckt sich gewaltig empor und zeigt Leistungen,
die sicherlich bald zum Höhepunkt führen , ja schon geführt haben . Die
Namen Karl Hofer , Adolf Bühler sind Beweise, Julius Scholl» als
Porträtist uird Hans Sprung als Stillebenmaler , sind Zeugnisse kom¬
mender Größe . Auch das graphische Kabinett des Künstlerbundes
hat eine reiche Beschickung erfahren und daß schon am ersten Sonntag
manche Bildchen den oftmals so sehr erwünschten Zettel „Verkauft "
tragen, beweist , wie rasch die Werke die Sympathie des Publikums
gefunden haben.

Bei diesen Bestrebungen bildender Kunst wird aber selbstver¬
ständlich das Pflegekind Mannheims, das Hoftheater, nicht vernach¬
lässigt. Die letzte große Tat war die Aufführung von Richard Wag¬
ners «Siegfried" in vollständig neuer Ausstattung und Einstudierung.
Dank der großherzigen Schenkung der Familie Lanz konnten auch in
diesem Werke reichste Mittel entfaltet werden. Die Bühnenbilder
waren lebendig und greifbar gestellt , anstelle der flächigen Malerei
war, wo immer möglich , die Körperhaftigkeit vertreten, hierzu kamen
eine Menge neuer technischer Einrichtungen, so zum Beispiel ein ver¬
hältnismäßig gut gelungener Lindwurm, geschickte Beleuchtungseffekte
ufw., so daß schon der Rahmen tiefen Eindruck machte. Gesteigert aber
wurde das Ereignis durch die Darbietungen der Künstler, voran Hof-
kapellmeister Bodanzky , der mit souveräner Subtilität , und doch groß¬
zügig, die Massen des Orchesters leitete und die Solisten führte. Fritz
Bogelstrom als Siegfried und Anni Krull als Brünnhilde, standen
zum ersten Mal vor diesen Aufgaben und lösten sie hervoragend. Die
Stimmen klangen kräftig bis zum Schluß durch und steigerten die
letzten Bilder zur mächtigen Höhe . Aber auch der Mime des Herrn
Felmy, der Alberich des Herrn Kromer, der Wotan des Herrn Bah-
ling» alle gaben ihr Bestes, so daß stch die Aufführung, die unter der
Regie des Intendanten Ferdinand Gregor! stand, zu einer stürmischen
Ovation für alle Teile auflöste .

Zm Schauspiel erlebten wir die lustige Komödie Molnar 's «Der
Leibgardift", in welcher der geistreiche Dichter zeigt, daß die Frauen
uns doch immer wieder über find. Ein Schauspieler und eine Schau¬
spielerin haben sich geheiratet, sie aber ist bald in ihrer Liebe etwas
uirbeständig und sehnt sich « ach einem neuen Ideal , das sie sich als
einen Leibgardist vorstellt. Der Gatte spielt nun im Leben wirklich
die Rolle des Leibgardisten, siegt als dieser , während gleichzeitig sein
eheliches Herz in Schmerzen sich windet. Da er nun sich zu erkennen
gibt und nun hofft, seine Frau überführen zu können, findet die nie
verlegene Tochter Evas den Ausweg , sie selbst habe gleichfalls als
Schauspielerin die Rolle übernommen, um den Gatten, den sie sofort
in der neuen Figur erkannt habe , in seinem schauspielerischen Ehrgeiz
nicht kränken zu müssen ; alles ist und bleibt wie zuvor .

Inzwischen kam auch als Vermittelung zwischen Schauspiel und
Oper eine Matinee „Das Volkslied" zustande , die aus dem reichen
Schatz dieser Dichtung eine Fülle von Schönheit schöpfte. Gut gestellte
lebende Bilder in künstlerischem Rahmen sorgten für die Unterhal¬
tung des Auges.

Damit aber das Bild der Mannigfaltigkeit vollständig wird,
müssen wir aber auch noch erwähnen, daß internationale Gäste sich
auf unserer Bühne tummeln. Der dänische Earuso» Kammersänger
Herold , gastierte in «Tiefland"

, „Cavalleria" und „Bajazzo"
, die

französische Sängerin Edith de Lyes sang die Moletta , Gertrud For¬
stel von der Wiener Hofbnrg trat im „Barbier von Sevilla " auf und
zuletzt bestaunten wir die japanische Komödiantin Hanako mit ihrem
Ensemble. Einseitigkeit kann man der Leitung des Hostheaters ge¬
wiß nicht vorwerfen, aber diese Buntheit macht ja erst das Gepräge
der Großstadt aus und Mannheim will Großstadt sein . A . L.

Der süddeutsche ZuverlSssigkettsslug W2.
B . Freiburg , 8. Nov . Das Kartell südwestdeutscher Luft¬

fahrvereine , dem jetzt die Vereine Konstanz , Freiburg , Straß¬

burg, Karlsruhe , Mannheim , Darmstadt , Frankfurt a.
Mainz , Wiesbaden , Koblenz , Gießen , Marburg und Kassel milüber 3000 Mitglieder angehören , ist zurzeit mit den Vorberei¬
tungen eines neuen Zuverläsfigkeilsfluges am Oberrhei « be- x
fchästigt. Als Zeitpunkt dieses Fluges ist der Frühsommer 1912
in Aussicht genommen . Der Flug wird in Stratzburg , dessen
Verein im kommenden Jahre den Vorsitz im Kartell führen wird ,seinen Anfang nehmen und es sollen dann in mehrere« Schleife »
möglichst viele der obengenannten Städte berührt werden . Frei ,
bürg ist als südlichste Etappe in Ausstcht genommen . Hier soll
ein besonderer Rasttag mit Schauflügen abgehalten werden .

Das Protektorat wird , wie in diesem Jahre , wieder Prinz
Heinrich von Preußen übernehmen ; auch der Arbeitsausschuß
mit dem Sitz in Straßburg , sowie das Präsidium bleiben das¬
selbe. Es besteht die Absicht, eine wertvoll « Trophäe , einen
sogenannten Prinz Heinrich-Preis der Lüste zu stiften , der dann
alle Jahre im Kartell zum Austrag gelangen soll. Das ersteu -
liche finanzielle Ergebnis des ersten Zuverlässigkeitsfluges hat
es gestattet , einen Grundstock für das neue Flugunternehmen
zu bilden .

Das Kartell hat ferner beschlossen , aus den Ueberschüsse »
des ersten Zuverlässigkeitsfluges zwei Flugzeuge anzuschaf¬
fen , welche den einzelnen Vereinen zur Verfügung stehen
sollen . Die Vereine ihrerseits werden in ihren Städten
Flugzeugschuppen bauen , wo die Flugzeuge untergebracht und
repariert werden können. Es werden solche Flugzeughäfe »
bis zum nächsten Frühjahr in Mülhausen , Freiburg , Baden -
Oos , Straßburg , Darmstadt und Frankfurt erstellt . Diese
Flugzeuge sollen zu sportlichen und nützlichen Zwecke « dem
Publikum mit der Zeit zur Verfügung stehen ; im Kriegs¬
fälle werden sie der Militärverwaltung zur Verfügung ge¬
stellt. Das Kartell -Präsidium , bestehend aus den Herren
Faede , Hergesell und Andrae , werden sicher alles aufbieten ,um auch das bevorstehende Flugunternehmen zum besten Er¬
folge zu führen .

Am j f Am j A Größtes HotelCentral -Hotel « “ SU
am Bahnhof Friedrich -Straße .

Modernster Komfort .
4866 ? 500 Zimmer von JH 3.— an.

Berlin .
xjSULIMA s Cigaretten

Uebüngsmarke
der feinen Welk 8 Pf. pSTück

-4
c*-a

Geschäftliche Mitteilungen .
Einen prächtigen tiefschwarzen Hochglanz auf dem Schuhzeug er¬

zielt man mit wenig Mühe und Geld mit Dr. Gentners Schuhcreme
«Rigrin " der Firma Carl Gentner in Göppingen. Die Marke ist aus
allerbestem Rohmaterial hergestellt und daher außerordentlich aus¬
giebig und haltbar . Nur echt mit der Schutzmarke „Kaminfeger".

LeffM - Mel
für den Winter

wie sic den zeitigen Witterungs -Verhältnissen ent¬
sprechen , sind in jeder Gattung und bester Beschaffen¬
heit in bekannter vielseitiger Auswahl vorhanden .

Haupfpreislagen für Herren- und Damen-Stiefel:
Mk. 10.50 Mk. 12.50 Mk. 15.00 Mk . 18.00

Knaben- u . Mädchen-Stiefel
in entsprechend rationellen Formen und allen Preislagen .

Schuhhaus Bertolde
Kaiserstraße 76 = Marktplatz. 17460

Alise SleÄmmchekin
sucht Kundschaft in und außerdem Hause. Zu erfragen B3S743
. Marienstrafie 37 . 4. Stock.

Pers. Damenschneiderin
«immt noch einige best . Kunden an.Zu erfragen unter Nr . B35634 inder Exreö . der „Bad . Presse" . 3.3

Elegantes

PPWWh. Atelier
per sofort od . später in süddeutsch .
GarnifonSstadi auf 5 Jahre ober
länger zu verpachten. 6 .6

Anfragen wAter Nr . 16884 andie „Expedition der „ Bad . Presse" .
Wegen WegzuoS verkaufe ichmeine in guter Lage der Stadt

Karlsruhe befind' ,che, flortgehendeM ' utd garMteei
unter günstigen Beoingungen . 3.2

Gest . Offerten unter Nr . B35435
« r die Exp . der „Bad . Preffe^ erb.

Rüvpurrerstr . 46
iRestaur . z. Wald¬
horn ) und Bunsen -
stratze Nr . 11 (Ecke

Kriegstraße ) zu verkaufen . 10263*
Näheres Rüppurrerstratze 46 . II.

Gewerbl. Anwesen
mit 80 8 ? . Wasserkr., guten
Gebäulichkeiten, Obstbauman¬
lagen , 3 Minuten von Bahn¬station , über 8000 qm groß u.
nach allen Seiten leicht er¬
weiterungsfähig . Anschluß¬
gleise leicht möglich ; gegenw.Sägewerk , Wasser- u . Dampf ,
drefchmaschine; Platz zu groß.fabrrkanwesen geeignet , da

rbeitskr . vorh. Günstig ver¬
käuflich oder zu verpachten.Näh. d.Ll . Freiburgi. Brg » Kaiserftr . 89. 9843a— — I
Mnderwagen mit Rickrlgestell ,gut erh . , für 20 Ji su verkaufen.

IlWsmschMalt,
komplett eingerichtet, mit guter
Kundschaft, besonderer Verhältnisse
wegen sofort billig zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B35434an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 3.2

Gut rrntablrs Hm
in Karlsruhe mit gangbarer
HW- Brot - «. Feinbäckerei -» c
weazugshalber bill. zu verkaufen .

Offert , unter Nr . B35292 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 3.3

Ein guter kleiner
Herd "MO

ist preiswert zu verkauf. B35878
_ Kreuzstraß e 4» im Hof .
Garteustr. 18, Seitenb . , III . St .,
ist ein bereits neuer Ueberzieher
für schlanken Herrn billig zu ver¬
kaufen._ » 35882

Kaiserstratze32 . HL, ist
KaiserArahe 138. X - 2535886

Defektiv-,A. Maier & Co ., G. m. b. H„Mannheim P . 4, 8 , Tel. 3305 u.
Ludwigshafen a. Rh . . Kaiser-
Wilhelmstr . 6, Tel . 1240 , des . Er¬
mittelungen . Erforschungen und
Privatauskiinfteäller Art . 10279a

Ziehung sicher 18. November

20.Stragburger
Lotterie

Gesamtw. der Gew.

40 000 Mk.
16.9 Hauptgew . 10013a

10 000 ti
14 weitere Hauptgew .

13 300 Mh.
1385 Gewinne

16 700 MK.
zus . 1400 Gewinne

40 000 Mk.
I neu 3k f U H Lose 10 M.UH ® a 1 IN . Port . « .Li t .25^
empfiehlt Lotterieuntemehm.

J. Stürmer,
Strassburg i. E., Langestr. 107 .
In Ka - lerune : « arl t»« t *.
Hebeletrasse 11/15 . 6ebr ,
Göll ringer , Kai erstr . f'U

Steppdecken ,
wollene Decken

kaufen Sie billigst 17145*
Zirkel 13 , pari.

ln Mostäpfe!
sehr schöne, direkt importierte
Ware , mehrere Waggons frisch

117334 eingetroffen . 3.2
Leitern mit elektr . Betrieb

| Wilhelm Bender ,
Morgenstraste 5.

• 'P -

gelingen immer.

Man versuche :

. Biskuit -Kuchen.
Zutaten : 8 Eier, 300 g Zucker , 1/2 Päckchen von Dr.Oetker ’s Vanillin -Zucker , 300 g Mehl, V* Päckchen vonDr. Oetker ’s Backpnlver .
Zubereitung : Eier, Zucker und Vanillin- Zucker werden

schaumig gerührt , dann nach und nach das mit dem Back¬
pulver gemischte Mehl hinzugetan. Die fertige Masse wird
in eine mit Butter ausgestrichene Form gefüllt und bei
mäßiger Hitze etwa ®/e Stunde gebacken.

tcP

Tüchtiger Kaufmann mit gründlichen Erfahrungen auf alle «einschlägigen Gebieten empfiehlt sich zur
fachmännischen Beratung , zur Durchführung■i von Nengrünvunge«, Sanierungen re. wm

Gest. Anfragen unter Nr . B36395 an die Expedition der „Bad.Preffe " erbeten . 3.2

Max Strauss
Karlsruhe i. Baden .

Kauf. — Miete.

Baumaschinen
Rollbahnen

Anschlussgleise
Neu. Gebraucht.

Moftfäffer,
rund und oval, , in jeder Größe
billigst bei B35690.2.2P. Beü. Pannwald-Allek^ffi.

Fox -Terrier ,
schöngezeichnetes, raflenreines Tier ,
4 Monate alt , männl ., billig zu deck.
B35900.L1 Gottesauerstr . 01 Lr .
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Der ttöltcmfrfjstürhifche Krieg.
D . London, 8. Nov . Hebet die Lage und die Stimmung in der

Sfrfei schickt der Konstantinopler Vertreter des „Daily Telegraph"

seinem Blatt einen interessanten Beruht . Er sagt, dah die Meldung
gtnee Beys , er habe Derna zuriickgemounen , den Entschluh der Regie-

r, »g« unter keinen Umstände « aachzugeben und nur unter der Be-

tzinSUUS Frieden zu schließen, daß Tripolitanie » nach wie vor türkisch
Sleibt, ganz außerordentlich stärke.

Der Korrespondent sagt, er habe von neuem die Sachlage mit

hohen Militärs und Diplomat«» besprochen, die nicht nur gut infor-

» iert seien , weil ihnen alle Tatsachen zugänglich seien , sondern die
auch die Macht hätten, für die Nation zu handeln, wenn

stch die Gelegenheit dazu biete Diese Leute betonten mit großem
Nachdruck , was st« sagten, und hoben hervor, dah ihre Auffassungen
go« den Kabinetten verschiedener Grohmächte geteilt würden. Zu-
Aächft solle man nicht übersehen , dah Italiens Plan , die Türkei vor
ein fait accompli zu stellen und ste so zu zwingen, die AnneMon Tri-
golitaniens durch Italien anzaerkeuue «, die Grundbedingung ver¬
lange, dah das Land » irNich von den italienischen Truppen besetzt
« st, gehalten werde. In der Zwischenzeit sei es aber bereits klar ge¬
worden, dah Italien nicht in der Lage sei, die afrikanische Provinz zu
« ober» und zu besetze «. Der einzige Borteil , den Italien vor der
xürkei voraus habe, bestehe darin, dah die Zahl der italienischen
Truppen grötzer sei als die der türkischen, aber dieser Vorteil werde
durch die lokalen Bedingungen wieder aufgeschoben . Es fehlt an
« asser, Lebensmittel», die Verbindungen seien kaum aufrecht z« ver¬
halten, und der Mangel an Kamele» stelle die Sache so, dah Italien
nicht einmal so viel Truppen in da» Innere schicken könnte wie Mo¬
hammedanerda seien, um die Rechte der Türkei zu verteidigen. Zeder
Europäer brauche zum Beispiel ziemlich zwei Liter Wasser täglich ,
während Türken und Araber an dem Viertel die^s Quantums genug
habe . Die Türkei könne daher doppelt so viel Mannschaften i« I «,
stt » halten als Italien und ein Vordringen der Italiener in da»
Znuere sei daher unmöglich .

Die Eroberung Tripolitaniens durch die Italiener fei daher eine
absolute Unmöglichkeit . Die einzige denkbare Möglichkeit, das Ge¬
biet zu halten , wäre gewesen , wenn die italienischen Truppen gleich
Brunnen angelegt, Verbindungen hergestellt hätten und so weiter,
kurzum ste hätten das Land wirklich erobern und halten mästen . In
Ariedenszetten würde unter den bestehenden Bedingungen diese Dinge
mindestens IS Jahre in Anspruch nehmen. In Kriegszeiten sei die
Ausführung der Aufgabe einfach eine Unmöglichkeit . Die Besetzung
eine« kleinen Streifens an der Küste werde von der Türkei niemals
als eine erfolgreiche Besetzung der ganzen Provinz angesehen werden.
Man werde also in Konstanttnopel ruhig abwarte«, bis die italie¬
nische Ration durch Niederlagen wie die von Derna entmuttgt und
der grohen Kosten einer solchen Expedition müde , die gegenwärttge
Regierung über de» Haufen «»erde» und ein anderes Kabinett an die
Stelle trete, mit der Vollmacht, Verhandlungen auf einer annehm¬
bare» Bast» zu beginnen, was sicherlich das Ende de» Feldzuge, sein
» erde.

Schon jetzt seien die Italiener eigentlich schon in einer gefähr-
Sche» Lage. In Tripolis seien ste von drei Seite » eingeschloste». Die
michttgften Gebäude der Stadt seien noch immer im Feuerbereich der
türkische» Geschütze . Die ttalienischen Soldaten könnten sich nicht ein¬
mal vier Mellen weit in das Innere vorwagen . Diejenigen , die
da» Wagnis unternahmen, kehtten niemals zurück . Die Leiche» der
italienische» Soldaten liegen jetzt noch unbeerdigt unter den Palmen
»er Oase», sodah die Furcht bestehe , dah schlimme Krankheiten auftre-
ten mühten. Dazu komme die Cholera, der 20 bis 30 italienische Sol¬
dat« täglich zu« Opfer fallen . Unter solchen Umständen könne die
Türkei ruhig warten. Die ttali « ische Regierung beging einen be-
d« klich« Fehler, als sie den Krieg erklärte , denn sie machte damit
die M»eichu»g ihre» eigenen Zieles unmöglich .

The funeralo! the Rev.
Archibald 8. White

U. A . will be held on Saturday the
11 th at 3 o ’cl . from the
Engllsh church at Baden - Baden.

All friends are invited to aitend
the funeraL

On Sunday a Memorial
Service will be held at 11 o ’cl .
at the English church in Ba¬
den -Baden . B35931

ii. E. H . Tottenham D . L
. „ . _ lagen

folgende B-Offerten : 30712 33041
34035 34119 34157 34176 34202
34218 34221 34243 34247 34310
34341 34379 34391 34394 34397
34398 34461 34465 34467 34468
34510 34542 34562 34615 34619
34637 34638 34654 34670 34708
34711 34823 34829 34841 34873
34902 34917 und noch neuere
Nummern , die gegen Vorzeigen
der Ausweiskarten in unserer
Expedition baldigst abgeholt wer¬
den können .
Expedition der „Badischen Presse".

Auerhahnjagd ,
für eine der besten Badens , bequem
zu bejagen , nahe Bahn , mit sehr
guter Unterkunft , sucht Teilnehmer
Loeffen , Großh . Oberförster .in Odenheim b. Bruchsal. 10383a

KorbsesselUÄK
Offerten unt . Nr . 8)35916 an die

Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

lilirlscbatl
mit gut eingerichteter Klein¬
brauerei (Patentkeller ) und anlieg ,
woßem Areal an verkehrsreichem
blatze des Neckartals wegen hohen
Alters des Besitzers äußerst preis¬
wert sofort zu verkaufen. Auch
Metzgerei kann in dem Anwesen
betrieben werden.

Offerten unter Nr . 10100a an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 6.6

Karlsruher Strafkammer .
ift Karlsruhe , 8. Rov . Sitzung der Strafkammer III . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher. Vertreter der großh.
Staatsanwaltschaft : Gerichtsastestor Diebold .

In geheimer Sitzung muhte sich der 35 Jahre alte Fabrikarbeiter
Bonifazius Reumaier aus Schöllbronn wegen Sittlichkeitsverbrechens
verantworten . Er hatte sich am 4. September im Eemeindewald Ett¬
lingen gegen de» § 176' R .-St .-G .-B . vergangen . Das Gericht ver-
nttellte den Angeklagten unter Anrechnung von 2 Monaten Unter¬
suchungshaft zu 1 Jahr Gefängnis und 5 Zähren Ehrverlust .

Das Schöffengericht Ettlingen sprach in seiner Sitzung vom
81. August den Landwirt Otto Rupp aus Auerbach von der Anklage
wegen fahrlässiger Körperverletzung frei . Gegen dieses Urteil legten
sowohl die grohh . Staatsanwaltschaft wie der als Nebenkläger zuge-
lastene Verletzte, der Engelwitt Maisch aus Schöllbronn Berufung ein,
welcher das Gericht stattgab . Es wurde auf eine Geldstrafe von
80 Matt erkannt .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit kam die Anklage gegen den
schon vorbestraften 24 Jahre alten Fabrikarbeiter Josef Schmidt aus
Schachen , zuletzt in Ettlingen wohnhaft , wegen Betrugs , Diebstahls
und Sittlichkeitsverbrechens zur Verhandlung . Ende August kam der
Angeklagte nach Ettlingen , wo er sich bei einem Buchbinder einmietete .
Nachdem er seinem Logisgeber für Kost und Wohnung 5 Mark schuldig
geworden war , verschwand er mit desien Fahrrad , das er sich geliehen
hatte , um angeblich in die Papierfabrik zur Arbeit zu fahren , aus Ett¬
ling« . Das Rad verpfändete Schmidt am 1 . September dem Wirte
Götzmann in Muggensturm für 3 Mark . Am andern Tage verübte
er in der Wirtschaft Hornung zu Muggensturm eine Zechprellerei , wo¬
durch der Witt um 70 Pfg . geschädigt wurde , und am Nachmittag des
2. September beging er im Muggensturmer Bahnhof ein Sittlichkeits¬
verbrech« im Sinne des § 176’ R .-St .-E . -B . Der Angeklagte hatte
sich außerdem des Diebstahls schuldig gemacht, indem er bei seiner
plötzlichen Abreise von Ettlingen ein seinem Logisgeber gehörendes
Hemd mitnahm . Das gegen Schmidt erlaffene Urteil lautete unter
Anrechnung von 2 Monaten Untersuchungshaft auf 1 Jahr Gefängnis
und 3 Jahre Ehrverlust .

Auf die Berufung der großh . Staatsanwaltschaft wurde der
Kutscher Johann Bach aus Fürstenlohr , den das Schöffengericht Baden
von der Anklage wegen Uebettretung des § 366 Ziff 11 freigesprochen
hatte , zu 3 Mark Eeldsttafe verurteilt .

Zwei Fälle gelangten in nicht öffentlicher Sitzung zur Verhand¬
lung . Wegen widernatürlicher Unzucht waren die Lehrlinge Friedrich
Laub und Ernst Wüstel aus Rotenfels angeklagt . Beide kamen mit
einem Verweis davon . — Der 40 Jahre alte Dienstknecht Emil Schäfer
aus Wintersdorf , der sich von Juni 1910 bis anfangs Mai d. I . zu
Oberndorf wieoc-bolt gegen den § 176* R .-St .-G .-B . verging , erhielt
abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus
und 5 Jahre Ehrverlust .

Erledigte Stellen für Militäranwarter .
Briefttäger bez» . Postschaffner auf 1 . Januar 1912 im Bezirk

der Kaiser !. Oberpostdirektion Konstanz . Probezeit sechs Monate .
Anstellung auf 14jährige Kündigung . 1100 M Gehalt und der ge¬
setzliche Wohnungsgeldzuschuh, Gehalt steigt bis 1700 M .

wie :

Ankäufe , Perkäufe , Per*

Mietlingen,Mietgelucke,
Geldmarkt • • Perloren ,
Gefunden • • «Mellen »

angebote,5telIengefutiie
• • ♦ Perschiedenes • • «

ueififientlidit man de-
hanntlidt mit größtem
Erfolg in der .

» '

sind die
als Butter -

Ersatzmittel
unübertroffenen

Van den Bergh'schen
Margarine -Marken

Cleverstolz
und Vitello

Zeitungsverlag - Vankbranche ,
sehr gut fundiert , sucht

Vertreter .
Hoher Verdienst ohne Risiko.

Betätigung spielend leicht , da¬
her auch für jeden Nicht -Fach¬
mann geeignet. Verdienst
3—400 Mk . pr . Monat . Off.
unter Lagerkarte 30, .Hom¬
burg 21. 10386a

In leichter vornehmer Weise
Nebenerwerb s. ledermann ohne
Barmittel . M. 41wert & Co .,
Hamburg 26 . 10385a

Stets frisch n haben bi allen einschlägigen flescMflw ». 7198t

Für unsere hervorragend bewährten
V

Dixi -Motovwngen
suchen wir für größeren Bezirk eine tatkräftige und solvente

Vertretung
zu den üblichen Bedingungen .

Unsere Vertreter müffen in der Lage sein, selbst einen
Vorführungswagen zu halten . 10382a

Existenzbirtfi nur
em kiugkfShrtes

Junge unabhängige Fra « fnÄ
AnfangssteUe

auf Büro , evtl, auch in Lade«
Offetten unter Nr . B35883 <n
die Exped . der „ Bad . Presse" erk»

FlotteDerkäuferiu
sucht Stellung für Putz eventl
auch Spielwaren . Gefl. Offerte »
unter Nr . B35895 an die Exped
der »Bad . Preffe " erbeten ._

Zuverlässiges Mädchen sucht
Stelle auf sofort oder später .

Gefl . Offerten unt . Nr . B3590»
an die Exped . der „Bad . Preffe
erbeten._ ____ _

sucht leichte Stellungznt
Beihilfe tm Haushatt

Lohn 8—10 X Offert , u . Nr . B36911
an die Exped . der „ Bad . Preffe .

Junge Frau sucht einige Tagt
in der Woche zum Putzen od»
Waschen od . MouatSsteue . B3588t

Norkstraße 34 , V ., links .

Geschäft
Ausgedehntes , in Baden nachweisbar gut eingeführtes , hoch -

rentables Geschäft (kein Laden , kein Lager ) mrt eingearbeiteten Be¬
amten sucht einen energischen , revrösentablen Herrn , der einen
Teil zur Beaufsichtigung übernimmt , gegen Gewinnanteil . Geeignet
für pens. Beamten oder Herrn in mittleren Jahren , der an aut be¬
zahltem Vertrauensposten Interesse hat . Zur Uebernahme 2—3 Mille
erforderlich. — Ausführliche Offerten unter Nr . 10389a an die Exped .
der . Bad . Presse" erbeten . 2.1

« 35913
. . . . imPutzenu . Waschet
Lettin «« -: 7« . 3. St .

Für die Reise in Baden
wird von angesehenem Verlag ein tüchtiger , einwandfreier

Inseraten-AKquifiteiir
gesucht. Dem Herrn ist bei guten Leistungen dauernde
Stellung und entsprechendes Einkommen gesichert . Angebote
beliebe man unter Nr . 17505 an die Expedition der . Badischen
Preffe " zu richten . 17505

Vermietimgeri .
Stallung .

Stephanienstraße 59 ist eine schöim
Stallung , Burschenzimmer . Remiß^
und Heuspeicher sogleich preiswert— ^ 1 .2jzu vermieten . 17501 .1

» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »

Für erstes Stuttgarter Delikatessen - Geschäft wird O
zum sofortigen Eintritt eine gut empfohlene "**

Wohnung zu vermieten
Krouenstraße Rr . 47 ist schöne

Kaiserallee 63, 5. Stock , 1—2 Zim¬
mer, Küche mit Gas sofort oder
später zu vermieten . B3590B

_ Zu erfragen im Laden.
Schützenstraße 62 ist sofort Mam
sardenwohnung, 1—2 Zimmers
Küche und Keller zu vermiete »

Zu erfr . Kaiserstr . 32 III . B359«
Wilhelmstr. 76 ist eine schöne Zwe»,timmerwohnung nebst Veranda

losett usw . wegen Wegzug sofort
oder 1. Dezember zu vermieten »
Näh , daselbst 2 . St ., rechts . B^ «

zum ivsorrrgen ©tntriK eine gui empsvmene d « v » ^

erste Verkäuferin - MAL
gesucht. Dieselbe muh mit allen einschlägigen Artikeln, Jfe
mit dem Aufschnitt von Fleischwaren . Rechten kalter 2
Platten u . s. w. vollständig vertraut , sowie im Umgang Q
mit der feinsten Kundschaft durchaus gewandt , sein .

Einer wirklich tüchtigen Verkäuferin ist Gelegenheit
zu dauernder Stellung bei guter Bezahlung geboten .

Angebote mit Zeugnisabschriften , Photographie , sowie
mit Angabe der Gehaltsansprüche unter 8 . O . 9838 an AK
Rudolf Mosse , Stuttgart . 10203a Q

» » » » » » » » » »

Geschäftsführer
für die Organisation großer und
feiner Unternehmung für Süd¬
deutschland gesucht , welcher sich
mit mindestens 5000 Jt beteiligen
kann. Sichere und lukrative Po¬
sition. Selbständige Stellung .

Offerten unter Nr . B35844 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

,
Buchhalter ,

ein jüngerer , der mit Aus¬
rechnen von Baurechnungen re.
gut bewandert ist , wird zur

I Aushilfe auf etwa 2 Monate
I zum sofortig . Eintritt gesucht.

Off . mit Gebaltsanspr . unter
B35894 an die Erpedit . der

I „Bad . Presse". 2.1

_ E Ml , täglich leicht,m Hause
«I / kill, zu verdienen . Näheres

Rückporto . Alfred Schröter ,
Aachen C . 16. 10374a

Kontoristin
mit guten Zeugnissen und Kescheid.
Ansprüchen per sofort gesucht.

Offerten unter Nr . 17518 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Monoßramw- Präger
für Kunstprägungen gesucht Näheres
Friedrich L,anRsche Buch¬
druckerei , Schützenstrasse 63 .

Süchtiger SleinlWmer
sofort gesucht . « 35888

_ Leopoldstraße 13.

Küfer ,
ein tüchtiger , in der Weinbehand¬
lung gut erfahrener , für dauernd
gesucht . Nur unbedingt zuverläs¬
sige , nüchterne und gut empfohlene
Bewerber finden Berücksichtigung .
Offerten unter Nr . 17498 an die
Exped. der „ Bad. Presse" erb._ 3. 1

Ein nicht mehr fortbildungsschul¬
pflichtiger 17499

junger Mann
findet leichte Beschäftigung bei
Rudolf Vieser , Kaiserstr . 153.

Fleiß.« chen ^ ê
^Ä

« 3591 1 Kronenstr . 47 , Bäckerei.

Schöne 1 , 2 u . 3 Zimmerwohm
ungen mit Zubehör , der Neuze»
entspr., in schönster Lage DurlachH
vis-ä-vis dem Schloßgarten , auf 1
April 1912 zu vermieten . « 32661
Willi . Sackberger , Architekt

Durlach , Turmbergstr. 17 .
10 .9_ Telephon 155 ._

Wohn- u . Schlafzimmer , schön
möbl ., mit Klavier , ist zu vermf
Näh . Werderstr. 14, I . « 3588*,

Meststadl . ■
Hübschstraße .22, 3 . Stock,. links, , it

Stel leri - Gesuche.
Erfahrener , tüchtiger

junger Mann
der einige Zeit eine Filiale selb¬
ständig geführt hat . sucht Stellung
als Verkäufer oder Comptoirist .
Persönl . Vorstellung. Off . unter
« 35913 an die Expedit, der „Bad.
Presse" erbeten.

ein schön möbl. , zweifenstr . Zru » .
mer (edentl. Wohn- und Schlaft
zimmer) mit grotzem Schreibtisck
und Klavier zu vermieten . B3590t

In feiner Familie ist schön möbv

zimm m. etlthlalf. Min
zu haben. Gest. Offerten unt . Np
» 35418 an die Expedition der „Bai »
Preffe" erbeten ._ _ _
Adlerstraße 24 ist ein großes ui«

möbliertes Mansardenzimmer m-.
Kochofen zu Vermietern Zu ev<
fragen im III . Stock . « 35877

Karlfriedrichstr. 16, patt .. Wohn»
u . Schlafzimmer , gut möbliertz
zu vermieten ._ » 3588K

Marienstraße 10 ist ein kleinere »
Zimmer . in den Hof gehend , aus
einen soliden Arbeiter sogleich z,
vermieten. B3588?

Sophienstraße 41, III ., ist ei»
möbl . Mansardenzimmer ev. nr.
2 Betten u . ganzer Pension s»-
gleich od. später zu verm . « 35868

Weltzienstraße 17 , parterre , rechts ,
ist schön möbliertes Zimmer billia- 2.1zu vermieten . » 36929.2.:

Bei wechselndem
Wetter ist nie ts wirk¬
samer gegen Katarrhe,
nichts günstiger als

Dampf-, Heißluft - u.
•r ’®s9ss elektr . Licht -Bäder Friedriciisbad

.

uie Anstalt, inmitten
der Stadt gelegen , ist
da » ganzen Tag für
Herren und Damen ge¬
öffnet Erstklassiges

Personal .
Prompte Bedienung.

Zirkel 25a, IV . Stock , ist fei»
möbliertes Zimmer sofort zu!
vermieten._ « 35885

Dame , welche sich zurückziehe»
möchte, findet liebvolle Auf» , und
Pflege, auf dem Land , nahe. Karls -,
ruhe. Strengste Diskr . zugesichett.

Offerten unter Nr . « 36897 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Miet - Gesuche .
HE r 3iomer - Wohnung
mit Küche v. Ehepaar mtt 1 Kind «!
auf 1 . Dezember gesucht.

Offerten unt. Nr. B35915 an dis
Erved. der »Bad . Presse " erbet ««;
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Von Keule bis Donnerstag , 16 . November

für sämtliche

Hervorragend billige Preise !

& Sick Nachf .

Kostüme
17492

Trotz billiger Preissteflung
auf jedes Stück Rabattmarken .

Statt besonderer Anzeige .

Todes»Anzeige.
Mittwoch abend entschlief nach langem , mit großerGeduld ertragenen Leiden unser lieber Sohn , Bruder und

Neffe

Karl Schneider
Kaufmann

im Alter von 23 Jahren . ' B35898
Im Auftrag der trauernden Hinterbliebenen :

Chr. Schneider .
Karlsruhe , den 9. November 1911.

, Beerdigung Samstag 1|211 Uhr von der Friedhof¬
kapelle aus .

Trauerhaus : Kreuzstraße 18.

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes »Anzeige .
Der Allmächtige hat unsere gute SJutter , Schwieger¬

mutter und Grossmutter

[aroSine Pitsch
geb . Riedl

Kanzleirats -Wiiwe
heute früh 4 Uhr im Alter von 71 Jahren von ihrem
langen, schweren Leiden sanft erlöst.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
H. Pitscb , Kaufmann.
Dr. K. Kempf , Ofier-Postkassenrendant .

Karlsruhe, Stuttgart, den 9. November 1911 .
Beerdigung am Samstag 4*/4 Uhr abends.
Trauerhaus: Schillerstrasse 54, II. 17491

13031 in |eder Preislage stets vorrätig.

, Waldstr . 37 u . 26

von Gegenständen aus Freiherrl . Privatbesitze Mittwoch ,
den 22 . November 1911 im Ilarnaoniesaal :

Gemälde und HandzeSohnungen
älterer und neuerer Meister

(Jan Fyt , Teniers , van Lindt , Cornelius , Fries , Overbeck ,
Preyer , Steinle , Veit, Weisshaupt , Wittmer u . a . m .)

Alte Stiche u. Pastelle , Miniaturen.
Frankental , Ludwigsburg , Kelsterbach , Alt -Höchst , Alt -Meissen.
Gothisehe Holzsknlptarea , Antike Möbel.

iS. Mer üsfii ! ., Miranl. IM Mietet
Interessenten Kataloge gratis und franko. 10388a,2.1

Anläßlich des Hinscheidens
meiner lieben Mutter , unserer
Schwiegermutter und Groß¬
mutter sprechen wir unseren
innigsten Dank aus .

Besonders danken wir allen
denen, die ihr während ihrer
langen Krankheit Gutes getan
haben. B35892

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

Karl Senk
und Familie .

Mi billig z» »Muse».
fürjedes Fuhrwerk gecign., 11 Jahre
alt , weil überzählig . Zu erfragen
Bernhardstr . 7 , 1 . St . B35919.3 .1

Konzerk-Zikher
mit Kasten , wenig gebraucht, ist
preiswert zu verkaufen .

Tofieustraße 1I2 , 4 . Stock.

Achten Sie auf die
Eos - Plakate !

Eos - Glühstrümpfe
empfehlen sich selbst.

Nur in Belauchtungsgsschäfian
zu haben . 10352 .4.1

Händen ,
Dankschreiben ! „Auf Ihre gell. An¬

frage teile ich Ihnen mit , daß die von
Ihnen bezogene Herba-Seife meinen

welche
schon

2 Jahre
aufgesprungen

waren , sehr gute Dienste getan hat ,
sodass ich heute von diesem liehe !
befreit bin .

“ 1962a
Karl Schwertfeger , Gönningen.

Obermeyers Herba- Seife zu haben in
allen Apoth ., Drog ., Parfüm , ä Stück
50 Pf., 30° !i) stärker . Präp . Mk. 1 .—.

zu kaufen
. ♦ tmvuvmmv gesucht

B35903 Kaiser - Allee 63 , Laden

Karlwiibe,Kaitarttr . l36,1

Nicht zu großes Renten¬
haus , gut rentierend , wird
zu kaufeg gesucht . Gut ge¬
sicherte Hypothek von Jl 15000
muß in Zahlung genommenwerden . Offerten unt . 6 . 4415
an Haasenstein St Vogler .
A .-G . , Karlsruhe . 17372 .2.2

S5t- Landhaus
isu kauf-n gesucht ! l

In Ettlingen, Dnrlach od .im Murgtal suche Landhaus
oder kleinere Villa, mit Gar - -
ten , gegen gut rentierendes ,

S
nur mit erster Hypotheke I
belastetes Rentenhaus hier , zeinzutauschen. Offerten suh 1
E . 4416 an Haasenstein St ,Vogler , A .-G ., Karlsruhe , j

Familienberhältnisse halber
tausche ich meine in Baden '

| geleg ., gut rentierende Villa ,
gegen besseres Rentenhaus
hier . Barzuzahlung kann
erfolgen . Offerten unter 6.
4418 an .Haasenstein Ä- Vog -

I ler , A . - G . , Karlsruhe . ,737!,2 .2

Restaurant
zu verkaufen . B

In kleinerer Garnisons - 5?
stadt, in der Nähe von Karls - 3
ruhe , ist ein gutgehendes D
Restaurant umständehalber M

— preiswert zu verkaufen . An - 538
H zahlung mindestens Mark

10 000 .— . Nachweisbarer I
Nertoverdienst 8—10 000 Mk . !
P . a . Offerten unt . k '. 4417 ,

. „ an Haasenstein St Vogler ,
Sft A. -G. , Karlsruhe . 17376

jfeben ^erdicost. l
1. Reisende , die Privatkund - j

"

schüft besuchen , gegen
hohe Provision

, gesucht . l !t Kilo Muster .
• Offerten mit Angabe,welche^
Branche vertreten , unter 8.4398 an Haasenstein & Bog -
ler , A. -G -, Karlsruhe. „« >1

WWmche !
Tücht. Kaufmann , bewand, si ' > in allen Sparten d . Branche,

sucht sich an gutgehendem ,
solidem Eisenwar. - Geschäft

„ oder ähnliche Branche mit
Z ca . 15 — 18000 Mk. zu be-
5 teiligen , evtl , spätere Ein - St
® heiratung nicht ansgeschloss . N^ Offerten unter L . SS7b Uan Haasenstein & Vogler , g

A.-G. Hiannhüm . 10368a£

Gaskonsumenten werden es mit Freuden -

In allen Staaten
gesetzlich geschützt.

Deutschland Nr. 135702 . STÜBICOt
begrüssen , dass man mit

In allen Staaten
gesetzlich geschützt.

Deutschland Nr . 135702 .

Gasglühstrümpfe durch Einstäuben fest und dauerhaft macht .

Stabilol muss jede Hausfrau sowie alle Gaskonsumenten kaufen

Täglich zerreisen die Glühstrümpfe infolge Erschütterung oder Berührung.
Alles dieses hört bei Verwendung von STABILOL anf.

Bedenken Sie die Ersparnis, die Sie machen , denn

| n jeder Schachtel ist Pulver, das für ca . 80 Strümpfe ausreicht!

Leuchtkraft wird nicht beeinträchtigt, indem man den Strumpf vor dem Abbrennen nur ganz
leicht und gleichmässig einstäubt

Ohne Stift steht der eingestäubte und abgebrannte Strumpf auf dem Tisch, Sie können ihn
ruhig hinlegen.

Lesen Sie nur , wie ein chemisches und metallurgisches Laboratorium über Stabilol urteilt :

jpf . . . . Durch praktische Versuche wurde festgestellt , dass mit diesem
Pulver durch Einstäuben imprägnierte Glühstrümpfe einen verhältnis-
massigen hohen Grad von Festigkeit erhalten, sodass sie eine bedeutende
Widerstandsfähigkeit gegen Berührung und Stoss zeigen .“

— Zahlreiche Belobigungen von Behörden, Schulen, Etablissements, Fabriken und Privaten . —
Erhältlich in besseren Drogerien und einschlägigen Geschäften. 10371a

Vertreter : Wilhelm Geist Adolf Schlesinger ,
Badische Stabilol-Industrie .

Zentrale iYlanniieim .Karlsruhe , Viktoriastrasse 8.

J« Haff ei» WoWffr be§ RI!Wa«bes !

Habe den Anfall einer am Montag und Dienstag ab¬
gehaltenen großen Treibjagd übernommen und trifft
voraussichtlich der Waggon Freitag früh hier ein.

Um sofort frisch zu räumen , gebe zu
nachfolgenden billigen Preisen ab :

Starke Waldhasen • • per Stück 3.60
Grotze Äasenrüeken p . St . 1.30—1 .30
Grotze Kafenschlegel p. St . 65—70 4
KaseNragVUl . per Pfund so
HasenWnd bedeutend billiger als anderes Heisch , da sichdas Pfund bei ganzen Hasen lohne Fell und Eingeweide ge¬

wogen) nur auf 00 —65 Pfg . stellt.
Game per Pfd . 75 4
Rehziemer im!» Schlegel

per Pfd . 1 .20
Säge Pfund SO J
Ragout Pfund 60 J

Obige Preise verstehen fidE» nur so lange
,, . Vorrat reicht und im Geschäft abgeholt,bei Zustellung in die Wohnung werden 10 S Botenlohn berechnet.

IDiplom . Hebamme
KÄ Genf .

Pensionäre zu jed. Zeitp.
Diskr. Klinik in Frankr .

<TTSriiVft,0 zum Waschen und
v Bügeln wird an»

| genommen. 1835923
Sternbergstraße 4, 2. St . rechts .

Verloren
wurde am Sonntag nachmittag in
der Festhalle ein Brillant - An¬
hänger . derselbe ist an einem
Kettchen und Hat die Form einer
Schleife mit 2 Perlen . 2.2

Gegen 25 Mark Belohnung wird
der Finder gebet, dieselbe Schirmer¬
straße 3 , 2. St ., abzugeb . 17496 .2.1

Verloren "» C
runde Pelzmütze, oben schwarzes
Tuch , innen die Buchstaben L . O .,
in Georg-Friedrichstraße oder Me-
lanchthonstr. Abz . Georg -Friedrich-
straßeM gegen Belohnung i . Lad.

Verloren
I graue Krimmermütze Sonntag
abend in der Borholzstraßc oder

I Umgebung . Abzug , geg . gute Bel.
IB35846 Borholzstraße 44, I . '

Gefunden
I goldener Ehering . Abzuholen
| B35920 Ostendstraße 1 , Part .

MitMtft
Ferner empfehle :

feinste Haferinast
per Pfund80

sowie alle Torten feinstes Tafelgeflügel . B35927
ll. Teestfche in bekannter Güte u . billigsten Tagespreisen.

Telephm
1415 Carl PfefserleErbprinzeu-

strche 23
Prompt. Versand n . auswärts . — NB. Keinen Stand a. d . Markt .

1trieg $ s 1favte
da WeilMiirkischen KriegschWlatzes

— Karte der östlichen Mittelmeerländer . - -
Format 70,'84 cm . _ Maßstab 1 : 3000000 .
Gerade jetzt zur Zeit des Streites um Tripolis u . zum besserenVerständnis der hochaktuellen politischen Fragen und Vorgängeunentbehrlich . Die Karte ist aufs sorgfältigste bearbeitet , außer¬ordentlich gut gestochen , reichhaltigst u . doch von größter Ueber-
Nchtlichkeit . — Dieselbe ist in unserer Expedition zum
Krise m MM.

Expedition der „Bad . Presse ".

Junge , tüchtige, erfahrene
und gutsituerteWirlsleuke
mit prima Referenzen , welche
mehrere Jahre ein erstklassiges
Cafe- Restaurant mit Sälen
und versch . Klubzimmer mit
Erfolg geführt haben,, suchen
ein besseres oder ähnliches

Elnblifsemenl
per bald zu pachten . Kaution
kann gestellt werden .

Gest. Offerten unter Nr .
10387a an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten .

Schmkz . Klm . Mem «!!
«. brrnier « . -L

wie neu , sehr billig zu verkaufe ».Karl-Friedrich str. 19. 1 Tr. b.. r.

öchlaUMrr -wirlchi»»».neue, elegante , für den enorm billig.Preis von 165 Mk . zu verkaufen.
Werner,Schloßplatzi3,Eing .Kari-
Friedrichstr ., pari., rechts . B35788

Feiner , schw . Gehrock -Anzug für
schl . u . stärk. Figur , einzl. Gehrock
hübsch. Frack mit Weste, Joppen¬
anzug , Gummimantel , gute , warme
Ueberzieher f. mittl . u . stärk. Herren ,
schönes Damenkapes in Plüsch u.
Tuch , schöne Damenkleider , Mädch .»
Jacke , Reißzeug , Reißschien. , Opern¬
glas in Perlmutter , Silber -, Chri-
stofle- , Elfenbeinbesteckebill . zu verk.
>.835922 Kriegftr . 6 , 2 . Stock .

Eichen-
Eschen-
Kirschbaum-
Linöen-

Dielen
litt versch . Stärken verk . billigst :
ebenso ca . 300 gm 30—35 mm
starke eichene Bretter . 50—100 la.,

[ 9 cm breit . 233588*
Rudolfflr . iS . Hths. part
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